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Tribut an Tonnage sehr hoch
Erneuter Hilferuf Lord Beaverbroots an feine kanadischen Landsleute
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zu beteiligen . Er forderte die Jugoslawen auf . Soldaten

89 . Jahrgang

thailändischen Staats :
ntri zur Verabschiedung .

werttäglich aachxiitt . gr .
Ee 'chSttrz « «, 8 Uhr morgen » bi» < Uhr abend » außer Sonn - u . Feiertag ,

Berliner Büro Berlin . WNmersdori

Der Reichsaußenminister empfing den thailändischen Staats¬
minister Prayun Montri
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England
hat das Spiel verloren

*
Von Fritz Günther

Keine Reklamereise Edens und kein amerikanisches Hilfe -
oerlvrechen an europäische Regierungen kann das Schinial
Englands wenden .

Salzburg , 7 . März . Der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop empfing im Landh >
zur Zeit in Deutschland weilenden thail
minimer Prayun Montri zur Verabschi

f
Bepigrvrelle : Für 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM 2.— einlchlieklich Iraalohn
Ikfohm ? “ 1 biogen

«ROK. 435 zuzüglich 36 Rpf Bestellgeld .
'
« inz -inunmimt 10

®
« ptSie Behinderung der Lieferung rechtkertigi lernen Anspruch aus Rückzahlung bes Bezugspreis .

Belgrad , 7 . März . 3n der dalmatinischen Hafenstadt
Splrt wurde — wie gemeldet — dieser Tage eine acht -
lopfiee Gruppe einet in englischen Diensten
llebeuden Sabotagebande verhaftet . Nunmehr
werden Einzelberten bekannt , die die englischen Sabotage¬
plane tn Jugoslawien und deren Hintergründe beleuchten .

Die Methoden des feigen unterirdischen Kamvies , die
hierdurch enthüllt werden , nnd bezeichnend für die Mentali¬
tät der engliichen ..Weltverbesserer " und decken wieder ein «
" •al d ^ volllgeVerderbtheitderberrschenden
Schicht Englands auf . die sich solcher Mittel bedient .

_ . Der Leiter der Spliter Sabotagegruvve war der als
Politiker mit westdemokratischer Einstellung bekannte frühere
Abgeordnete Paschtrowitsch . Technischer Leiter der
» abotagegruvpe war ein tschechischer Emigrant und vensto -
" lerterSchiffskavitän namens Josef Reslern , der als
Svezralift für Schiffssabotage gilt . Die anderen sechs Der -
hafteten Und Organe der beiden . Die Gruppe sollte für ihre
englischen Auftraggeber , vor allem in Schibanik und in
anderen dalmatinischen Häfen , auf ladenden deut -
' chen » « tffen Sv ren gladungen anbringen , die
die Schme auf offenem Meer zum Sinken bringen sollten .
Der Auftrag konnte infolge äußerer Umstände nicht durchge -
fuhrt werden . Deshalb erhielten die Mitglieder der
Sabotagsgruppe von ihren englischen Auftraggebern den Be -

italienische Holzlager an der dalmatinischen
Kmte l n B r a n d z u s e tz e n . Die Polizei konnte auf diese
« abotageplane rechtzeitig aufmerksam gemacht werden .

worauf he die Mitglieder der Sabotagegruvve verhaftete .
Gleichzeitig wurde em Lager von 40 Brandbomben
und Svrengkorvern beschlagnahmt .

Als englischer Auftraggeber wird von den Verhafteten
der Beamte des britischen Konsulats in Agram , Hudson ,angegeben . Bon den zuständigen jugoslowakischen Stellen
wird darauf h, » gewiesen , da » schon seit längerer Zeitbei den zahlreichen englischen Kurieren , die beson¬
ders , aus Athen nach Belgrad kommen , auffallend schweres
Gepäck in Form von Kassetten festgestellt wurde , deren 2n -
l>" ltoerdachtlg erschien . Manche dieser Kuriere batten bis
, n 20 dieser Kassetten »n den Schlafabteilen . Die Kassetten
waren so schwer , daß Re ein Mann kaum heben konnte . Der
^ erdacht scheint nicht unbegründet , dah diese Kassetten
? • r . r » b . b o f fee n th ielte n , die bei Sabotageakten wie
den jetzt tn Split ausgedeckten Verwendung finden sollten .Da dre Kassette » als . diplomatisches Kriegs -
gevack " galten , batten tue rugoslawischen Behörden , denen
d,e Transporte schon fett längerer Zeit aufgefallen waren ,kerne Handhabe , stch über ihren Rcherlich aufschlußreichen
Inhalt naher zu informieren .

Die Agramer Freitagsblätter veröffentlichen teil¬
weise m größter,Aufmachung die Mitteilung der Agramer
Lolizeldlrektlon über die Festnahme der von England be¬
zahlten Sabotagebande und die Aufdeckung des Svrengstoff -
lagtts . Die Schuldigen befinden sich bei der Polizeidirektion
m Agram in Hast , die Re nach Abschluß der Untersuchungdem zuständigen Gericht übergeben wird .

Jetzt nun zeigt die Veröffentlichung des ungarischen
Blattes , bah der gleiche Roosevelt , was für uns freilich auch
keine Überraschung mehr ist . eindeutig gegen die
Neuordnung Europas Stellung nimmt . Sein auf¬
dringlicher Versuch , die jugoslawische Regierung zu beein¬
flussen . beweist abermals , daß er mit allen Mitteln bemüht
ist . den Gang des europäischen Schicksals im Sinn der angel -
sächRschen Plutokraten zu beeinflußen . Damit wird zugleich
aber auch offenkundig , was von der Behauptung der amt¬
lichen amerikanischen Stellen zu halten ist , bah bas Eng -
landhilsegesetz Roosevelts nur Defensiven Ebarak -
t e r " habe .

.Freilich vermag auch bte verzweifelte Gegnerschaft
Roosevelts die Neuordnung Europas nicht zu verhindern .
Schon schreibt das Belgrader Blatt „ SB r e m e , daß es dem¬
nächst zu einer völligen Beruhigung auf dem
Balkan kommen werde . Schon aber machen auch
englische Zeitschriften ihre Leser mit dem Gedanken vertraut ,
daß es den Griechen nicht mehr lange möglich
sein wird , ihre Stellungen zu halten . Die eng¬
lischen Zeitungen hingegen tun noch immer so . als ob der
kurzen Zusammenkunft Edens mit dem südafrikanischen
MinistervräRdenten S m u t s in Kairo große Bedeutung zu¬
kommt . Das ift nichts weiter als Theaterdonner .

Sabotage in englischem Auftrag
Einzelheiten zur Verhaftung einer Terrorgrnppe in Dalmatien - Ein Beamter des britische » Konsulats in Agram der

Auftraggeber - Kuriere mit verdächtigem Gepäck
8

Anzeigenpreise : Lm Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grunv -
preis 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 9
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . - Schluß der Anzeigen »Annahme 9xh Uhr vormittags

Eine vielsagende Rundfunk - Rede
Genf , 8 . März . ( Funkmeldung .) Der aus Kanada ge¬

bürtige englische Minister für Flugzeugbeschaffung , Lord
Beaoerbrook , wurde von Churchill zu einer höchst be¬

zeichnenden Rundfunkansprache an seine kanadischen
Landsleute veranlaßt . Der Zeituugslord sprach in be¬

wegten Worten die Bitte aus , die Kanadier möchten Eng¬
land in den kommenden schweren Monaten durch möglichst
umfassende Abfertigung von Frachten jeder
Art unterstützen . » Es ist kein Zweifel daran möglich

"
, sagte

der Minister nach »Daily Mirror " wörtlich , » das der Feind
uns auf nuferen überseeischen Zufuhrstraße » angreiseu wird .
Unsere Schiffahrt wird nnunterbrochenen An¬

griffen ausgesetzt sein , die stch unaufhörlich über und
unter Wasfer abspielen werden . Der von uns zu leistende
Tribut an Tonnage wird sehr hoch sein . " Die kana¬

dischen Verschiffungen sollen also nach Beaverbrooks Rat ver¬

mehrt werden , damit trotz der offenbar als nnvermeidlich
hingenommeneu Berfenknngsverlnste wenigstens einige
Transporte die britische Insel erreichen . Die angeblich see -

as . Berlin , 8 . März . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner SchriiileUung . ) Die ungarische Zeitung „ Magvariaz "

dringt bie Enthüllung , daß Präsident Roosevelt an dem
gleichen 14 . Februar , an bent sich bei jugoslawische Minister -
präsibent und der jugoslawische Außenminister beim Führer
auf dem Obersalzüerg befanden , der jugoslawischen
Regierung ein Hilfsverivrechen ausdrangen
wollte . Diese Nachricht bestätigt die von uns immer ver¬
tretene Lesart , daß bie Vereinigten Staaten unter dem
gegenwärtigen Präsidenten Roosevelt längst die einst tra¬
ditionelle amerikanische Politik aufgegeben haben , die eine
Nichteinmischung europäischer Staaten in amerikanische
Tinge , genau jo aber auch die Nichteinmischung der USA .
in europäische Angelegenheiten zum Ziele hatte . Als Grund¬
lage dieser Politik gilt bekanntlich die von PräRdent Montroe
im Jahre 1823 erlassene Botschaft an den amerikanischen
Kongreß . Nun haben schon die deutschen Weißbücher über
die Vorgeschichte des gegenwärtigen Krieges an Hand der
aufgefundenen Eeheimakten nicht den mindesten Zweifel
daran geloben , daß die Botschafter bes Herrn Roosevelt , an
bei Spitze Herr Bullit , bie europäischen Staaten in ben
Krieg zu hetzen versuchen . Sie haben die Partei der
Äriegstretbei in England . Frankreich und nicht zuletzt auch
in Polen entscheidend gestärkt durch die Versicherung . daß
int Ernstfall tote Vereinigten Staaten an der Seite bet krieg -
fubtenben europäischen Sauber gegen bas nationalsozia¬
listische Deutschland stehen würden . Konnten zunächst noch
Zweitel darüber bestehen , in wie weit diese amerikanischen
Diplomaten etwa eine Politik auf eigene Faust betreiben ,
io hat schon eine von amerikanischen Journalisten heraus¬
gegebene Darstellung über die Vorgänge der Jahre 1938/39
vier Klarheit geidjaifen und gezeigt , daß Roosevelt schon
damals bewußt auf den europäischen Krieg
h i p g e a r 6 e 11 e t bat . In dieser Veröffentlichung wurde
beifvielswene auch darauf verwiesen , daß der seinerzeit von
Roosevelt vorgebrachte Wunsch , Deutschland möge mit allen
nur denkbaren Staaten Nichtangriffsverträge schließen ,
keinem anderen Zwecke biente , als ben (Englänbern für ihre
Aufrüstung Zeit zu schaffen . So konnte kein Zweifel mehr
beließen , baß es Roosevelt selbst war , der ben europäischen
Krieg wünschte , wofür ihm auch in ber erwähnten ameri -
kaniicken Veröffentlichung bas Lob zuteil würbe , baß er
anders als Ehamberlain stch nicht von der öffentlichen Mei¬
nung in den Krieg ziehen ließ , sondern dafür selbst die
Initiative und die Führung übernommen hatte .

beherrschende Kriegsflotte Großbritanniens hat Beaverbrook
in diesem Zusammenhang vorsichtshalber nicht erörtert .

Rohstoffe erreichen ihr Ziel nicht
Berlin , 7 . März . Großbritannien hat im Fernen Osten

und in den Vereinigten Staaten gewaltige Mengen
von Rohstoffen ausgekauft , darunter allein 64 200
Tonnen Gummi und mehrere tausend Tonnen Zink und
Zinn . Einer der ersten Dampfer , die diese kostbare Fracht
nach England bringen sollten , hat jedoch sein Ziel nicht
erreicht . Dieser aus New dort stammenden Nachricht zu¬
folge ist der 5154 VRT . große britische Frachter „ Spey -
b a n t “

, der mit einer Ladung Gummi und Zink nach Liver¬
pool unterwegs war , oerjenfi worden . Es wird vermutet ,
daß et von einem in Übersee operierenden deutschen Handels
storir aufgebracht und vernichtet worden ist .

USA . kauft Motorschiffe zurück
New Hort , 8 . Mär , „ New York Herald Tribüne "

zu¬
folge hat die Bundesschiffahrtsbehörde Verhandlungen auf¬
genommen , um bie im November vorigen Jahres verkauften
Motorschiffe bes „ American Pionier Service "

zu gleichem
Preis zurückzukaufen . Die Bunbesfchiffahrtsbehörbe wolle
damit ihr Programm durchführen , bie Reserveflotte
für die nationale Verteidigung aufzubauen .

Roosevelt wird aufdringlich
Der USA - Präfideut suchte Jugoslawien gegen Deutschland auszuhetze » .

Der Balkan , bet für bte englische Politik stets ein
xummelnlae diplomatischer Intrigen und verbrecherischer
Anschläge war . wenn ihr Einfluß dort bedroht schien oder
die Verbindung zum naben Orient es erioröerte . kann jetzt
von den viuiorluiiichen Gewalthabern an der Themie end¬
gültig abgeichtleben werden . Vor wenigen Wochen noch wiegte
stch London tn der Hoffnung , und die britischen Propheten
brachten btes mehrfach in orakelhaften Andeutungen zum
Ausdruck , dag sich oom Balkan aus noch einmal das
Schicksal des Empire wenden ließe . In Erinnerung an die
Lage im Weltkrieg und das Saloniki - Abenteuer glaubte man
an der Sudostecke Europas noch einmal eine Kontinentalfront
gegen bte Achsenmächte , ausrichten zu könnew Beileibe nicht
etwa mH eigenen Tratten , die auf der oritiichen Intel und
in Rordalrika genug zu tun haben , sich den verhaßten Gegner
vorn Leibe zu halten , sondern mit unter Druck und Garantie »
Versprechungen geköderten Öilfsvölkern , bie gut genug schie »
nen stch für bie kapitalistischen Interessen bet Londoner
Plutokiatencliaue zu oe ? bluten . Seit dem Beitritt Bul »

Drei m ä chteoakt . der die Seniation
bes letzten Wochenendes bildete und dem Einmarsch der beut »
laten Truppen zum Schutze Bulgariens , bas in den britischen
xneßsausweitungsolänen eine besondere Rolle spielen sollte ,tst dieser Plan en b gu .lt i g g e i tb e i t e r t . Bulgarien Hai
erkannt , auf welcher Seite bte Gewahr für bie Erhaltung
bes Stiebens aut bem Balkan gegeben ist unb sich in bieier
Erkenntnis auch nicht durch das Trommelfeuer der Drohungen
aus London , das kurz vor der Ausführung seines Entschlusses
entsetzte , beirren lassen .

. . Daß man in England trotz aller geheuchelten Gleich »
gultigkeit von der Entwicklung auf dem Balkan die man
sunamit für einen guten Witz " hielt , tief beeindruckt wurde ,’ann selbst die englische Presse nicht mehr leugnen . Auf die
maßlose Enttäuschung über den Verlust des Aufmarschgelän¬
des folgten krampfhafte Bemühungen , an Stelle der erträum «
9R1ih « <?üsJ,rn ^ ora «

° u
«

e£ .
® ° " ü nach Belgrad eine neue

^ ' ? bMandsllnle Ankara - Athen zu errichten , für die sich der
britiiche Außenminister Eden auf seiner zweiten Orienl - Reise

.etleLoIs Erfolg eimetzte . Im Grunde könnte eine
wiche Linie doch nur den einen Zweck haben , den briti »
1 ® e n R u ck zu g einigermaßen zu decken . Die . .Times "

, die
erst schrieb , die Deutschen konnten sich gratulieren , daß es
ihnen gelungen fei . die Türkei von Jugoslawien zu isolieren ,wen eine geeinte tyront am Südbalkan immer „ Deutschlands
große Furcht "

war . tröstet sich über den diplomatischen Miß .
enola des Foreign Otnct damit , daß sie versichert , es sei ein
Gluck , daß die Emvire - Streitkrafte ihre Erfolge in Afrika
erhielt batten , ebe Hitler Zeit gehabt habe , feinen Schlag
gegen den Balkan zu fuhren .
- xi . ^ ^ ndwie muß ja schließlich bie besorgte britische öffent »
" « kett darüber hinwegkommen . daß wieder einmal etwas
mit ber englischen Kriegführung nicht geklappt Hat . Deshalb
erklärte auch Reuter großmütig , baß in ben Athener Unter »

. kein Zweifel über bie Notwendigkeit bestanden
tecfcenlqnb au Canbe unb vor allem in

öcr ßuH »u unterstützen . Vor allem in der Luft , das be »
deutet doch wohl . daß . man vor der Entiendung eines Erve -
ditionskorvs , wenn , em solches überbauet zur Verfügung
neben foute , m Erinnerung an Andalsnes unb Dünkirchen

« Seu bat ..und zunächst , einmal unverbindlichandeuten laßt , daß die -turfet erhebliche öilrsauellen in die
Maafchale werfen kann Was dabei mit Griechenland ge -
hbiebt . bas den Briten das Kanonenfutter liefern soll istben Krtegsausweitern

. völlig gleichgültig . Der in die
Earantiefalle gelockte ..kleine Verbündete " wird überhaupt

nicht um fern Einverständnis gefragt , wenn England seine

. . Die Veroifentlichung des ungarischen Blattes „ Magyar -
sag hat tn der ganzen Welt , natürlich besonders in Süd -
oiteuropa Aufsehen erregt . Man erblickt darin einen neuen
Beweis für bte Schwäche ber fübosteuro -
patschen Stellung Englands , bas nunmehr für
Wlne aussichtslos gewordene Sache bie USA .- Divlornatie zu
mobilisieren versucht . Gleichfalls sehr kennzeichnenb ist . baß
ber kleine Gernegroß , Herr Bene sch , an bie Jugoslawen— •» Hielt , stch aktiv an dem Kampf gegen bie Achsenmächte

beteiligen . Er forderte bie Jugoslawen auf , Solbaten
Sur . ,Verfügung zu stellen . Da aber ein Kampf auf
-MÄ ^ ischem Boden ziemlich aussichtslos sei . müßten
300 000 bis 400 000 tugoslawische Soldaten sich über Salo »

Norbafr t ka begeben , „ wo gegenwärtig um
bte (Erhaltung ber eurovauchen Kultur unb bte WieberHer -
Üellung einer treten Crbnung getänwft wirb "

. In 3 * 0 »
llamten bat man biefe ll n v e r schämtbeit mit einem
vohngelachter aufgenommen . Man erkennt klar , baß Eng -
lanb auf dem Balkan darauf bedacht ist . sich Kanonen -
' utter zu verschaffen und die Balkanvölker ins Un¬
glück zu stürzen . Auch diese Wunsche und Forderungen des
Herrn Benejch werden in Jugoslawien als ein weiterer Be¬
weis dafür gewertet , daß England feine Sache auf dem
Balkan verloren gibt .
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Fahrt durch das begeisterte Bulgarien
Salz und Brot mm Empfang der deutschen Soldaten . — Buntes Trachtenbild auf allen Straßen .

ergebnislos und führten zu der Erklärung der r
Regierung , baß alte amerikanische Flugz
Griechenland wertlos feien .

Zur Unterstützung der englischen Diplomatie .

wacher „ und skrupellosen Volksverderber durchs
hinterhältigen ” - 1- : ------ *». - .**— — - ----

I

Seit « 2 Rr . 57

„
Mit allen Mitteln gegen die Neuordnung

Einzelheiten m dem Rooseveltschen Einmischungsversuch .

, 3 vr . pqu . tjabtl . ® npao Schellender , und © tto Kalle «.
n2 .na1 *
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Stabtnad .rid .ten. Vororte undwlrllchastsl - U- !vm Pempet ; fflt be„ Hn -1ngenteil : © tto Ka IfeV : fTmtitoIn Wiesbaden — Anr Seit ist Preislhle « aültla .

3) le heutige Ausgabe umfaßt 18 Sette »

Der deutsch - finnische Warenverkehr
Abschluh der Regierungs -Ausschutzverhandlungen

Helstuli , 7 . März . Die am 24 . Februar in Helsinki auf .
genommenen deutsch - finnischen Regierungs - Ausschu ^ verhand -
lungen ^ dre die Gestaltung des deutsch - finnischen Warenver -
^ 55 .. " " Jahre 1941 zum Gegenstand hatten , sind am
7 . Marz abgeschloffen worden . Das Ergebnis der Verhand¬
lungen laßt eine weitere wesentliche Steigerung des Waren -
austausches erwarten .

Ruhestörende Elemente vor dem Kriegsgericht in Den Haag
Berlin , 7 . März . In Den Haag wurde in öffentlicher

Sitzung gegen die Urheber eines nächtlichen Überfalls auf
eine Polizeipatrouille in Amsterdam verhandelt , die , wie he -
reits gemeldet , Mitte voriger Woche von der Polizei in Haft
genommen waren . Das Kriegsgericht verhängte gegen di «
angenagten Mitglieder des für die Ruhestörungen verant -
wörtlichen E e h e i m k l u b s , die sämtlich geständig waren ,
Zuchthausstrafen und verurteilte einige von ihnen zum Töde .

Es ist dennoch klar , baß die Vereinigten Staaten zu
einer materiellen Unterstützung Griechenlands
und anderer Valkanstaaten selbst bann nicht in der Lage
sind , wenn diese ausdrücklich darum bitten . Umso eigen¬
artiger erscheint das Angebot Roosevelts an Belgrad . In
Washington erklärt man «ich die Geste des Prästdenten denn
auch in erster Linie aus dem Bedürfnis der britischen
Diplomatie , ihr seit der Liquidierung der britischen
Gesandtschaft in Bukarest vollkommen abgenutztes Prestige
durch die Mobilisierung amerikanischen Einflusses aufzu -
polteren .

»Die deutsche Springflut droht di « letzte » britischen
Posttionen wegzuschwemmen . "

Lord Halifax soll im Weihen Haus keinen Zweifel dar¬
über gelaffen haben , dah der Abschluh des bulgarisch - türkischen
Freundschaftsabkommens das Foreign Office auf dem Balkan
und dem Raben Osten vor Probleme gestellt hat , die man .
was die Türkei anbetrifft , schon überwunden glaubte . Auch
Oberst D a n o v a n soll dem amerikanischen Prästdenten

. . „
So wand sich „unsere Marschkolonne Stunde auf Stunde

? urck > das Land . über . Gebirgspasse . .schmale Brücken . Fels¬tunnel , Städte und Dorfes In wenig mehr als anderthalbTagen nahmen wir das Bild eines sauberen , flei hi -
gen Bauernlandes m uns auf . das die Politik desFührers unter den starken Schutz des Reiches stellte

Kriegsberichter Kurt Reher .

~ diese glänzende militärische Leistung im letzten
? " d.re zu beweisen , holt Maraeffon den „ großen Steabet Dunkirchen “ aus der Mottenkiste , den er zu aewal -
ttgen Taten der britischen Armee in Frankreich " äufputzt
England hat aber selbst von seinen eigenen früheren Ver -bunbeten zu oft zu hören bekommen , wie biese „ Taten " in

ausgesehen haben , barum macht bet Kriegs -
t £ -Lbe ? plumpen Versuch , mit dem Hinweis auf eine

, ,® eftf )ttf )te bet heldenhaften Schlacht
"

, die hoffentlich bald"
m ^ ut/rcht . würde , sich Glauben zu verschaffen . Diese

s^ ^ le tst dem britischen Volke schon wiederholt ver -
iprochen worden aber anscheinend reicht selbst die britische
Verlogenheit nicht aus . um wlches Märchenbuch zu verdichten

V ’ej immer wieder vorletzte , auf die D
Deshalb lieg man britische Fall sch
über Ealabrien lanben . bte . noch ehe sie einen
mit -umulanglichen Mitteln ausfühl . .. L
von . Carabinieri verhaftet waren . !

zu bringen . Als wir nach einer
.. .------ . — — man uns den Tisch mit
einem , weihen Leineniuch gedeckt und Teller und Bestecke
darauf rurechtgelegt . Auf einem Holzbrett lag eines der
runden , landesLblichen Brote . Vor unseren Augen brach
dar Bauer den noch dampfenden Laib auseinander und
-̂ ? ? ^ em . ein Stuck , indem die Frau Salz auf das Brett
schüttete . Wir ahen rm stehen , denn jebetn unter uns war

805 Briten Flugzeuge abgeschossen
20 ttberrpafferkriegsschiffe unb 26 ll - Boote versenkt . — Die
durch italienische Einwirkung verursachten britischen Berlufte

seit dem 1L Juni 1940 .

- * Mörz . Rach einer vom . Giornale d ' Jialia "
auf « rund der « » gaben der italienischen Wehrmachtberichte
vorgenommenen Aufstellung über die durch italienische Ern -
w » k» ng . de » britischen Flotten - und Luftstreitkräften vom
11 . 31 » i 1940 bis 5 . Mar , 1941 rugesügten Verluste hat
Eronbrttannien in diesem Zeitraum verloren : 805 Flug ,
" uae wurden abgeschossen , .213 Flugzeuge am Boden ge -
trosken , 99 Flugzeuge vermutlich abgeschoffen . 20 llberwasser -
kriegsschiffe versenkt . 87 beschädigt , 14 torpediert , 26 U -Boote
versenkt , 3 beschädigt , 58 Handelsschiffe versenkt , 41 beschä -
d ' St . 7 Tankschiffe versenkt , 2. torpediert . Hierzu treten noch
bis zum Waffenstillstand mit Frankreich die französtschen
Verluste von 20 abgekchoffenen und 29 am Boden getroffenen
Flugzeugen . 2 versenkten Überwafferkriegsschiffen unb ie ein
torpediertes unb ein beschabigtes Kriegsschiff .

ver Paraiiten . schonungslos enthüllten . Die . . .
matiicken Mitzerfolae begann , als Eden seine verbängn,volle
Sankttonsvolitik Italien gegenüber verkündete . Der völlige
Feblichlaq dieses Unternehmens offenbarte die Schi ' "

lanbs , das nch damals noch auf die Mächte der 6
stutzen konnte . Seitdem bat es io viele divlomatisa ,
lagen erlitten , wobei man nur an seine Haltung im spanischen
Bürgerkrieg , sein Verhältnis zu Rußland und ferne Rolle
gegenüber . den Ereignissen im Fernen Osten zu erinnern
braucht, , day der Nimbus seiner diplomatischen Überlegen¬
heit do Ilia verloren ging . Weil den Entschlüssen des
Foreign Dfttce feder Weitblick in die Zukunft sowie der ehr¬
liche Wille zu einer konstruktiven Zielsetzung fehlten , war die
Politik immer wieder zum Scheitern verurteilt , Anthonv
Eden , der Mann , der vor einem Lustrum die Sanktionsvolitik
startete , amtiert heute wieder als britischer Außenminister .
Seine Mißerfolge haben noch vor dem militärischen Zu¬
sammenbruch den diplomatischen Bankerott des
Empires vollendet . England hat das Spiel verloren .

1 ss daß in diesem Augenblick ein ganze » Land un «
I willkommen Lieh .

. Die Bauern lieben es nicht zu , dah wir diese Nacht in
I den Fahrzeugen schliefen . Wir waren ihre Gäste , unb Re
I fo2*

*mtenJ ) te veiten Schlafplätze für uns . Daran bachten wir
den herzlichen Abschied am Morgen , als bei

Sonnenaufgang uniere Motoren wieder anliefen .
Vie .Kolonne der Fahrzeuge irgendwie einmal für
" nhielt . schmückten Mädchen und Bube »

P1 e « Sagen , Geschütze und Panzer mit Buchs , Efeu unb
P.e,® e

*Ilten »arten Knospen des Goldregens . In einem kleinen
standen die Menschen Kopf an Kops in den engen

husten . Die Hauser waren geschmückt mit Blumen und
I ^ an reichte uns frische Brote in die Fahrzeuge
I sm ; ! 5 6o * - ? Qr »u gerne gesehen , wenn wir für ein
I aul Pem Platz vor der Moschee Rast gemacht

maAte « ; ; ." runt .etk Kolonnen werden diesen Wunsch sicher ein «
l mal erfüllt haben .

L ^
sn ^ strahe schraubt . stch nun in steilen Windungen

•
h « ? etIro ? tle 01,16 dre Landschaft dem Elbsand -

stelngebirge dann wieder einem deutschen Mittelgebirge .
Uk der Waldbeitand fehlte . Es gab niedriges Gehölz , viel «

m
“
;? eichenbestandene Sänge , aber keinen Hoch -

wald mit kranigen Stammen .
I llberall dort , wo ein Seitenweg auf die Sauvtstrahe

batten stch die Bewohner von den teilweise oftE und zehn Kilometer entfernten Ortschaften eingefunden ,um den Einzug der Deutichen zu erleben . Ganze Dörfer
I m,t Etagen , Pferden und Ochsengespannen aufge -

um uns zu sehen . J3ebe Dorfgemetnschaft war beut «
lÄrhioM 8U unterscheiden an den verschiedenen ge -
färbten Kopftüchern der Frauen , in denen ste ihre langen ,
PoeJ?,66an * Itbens . ^ ovie „ eingebunden trugen . Die Lager !

ro ? ” raurlte ”
t:

d «e Manner unb Frauen hockten davor , be -
^ ' ^ ten krch ihre Mablzetten , schwatzten unb vertrieben sichdre Zeit , bis rotebet eine Marschgruppe heran rollt .Es war ruhrenb zu erleben , wie biese Bauern uns ihre
al56mn6a^ rk %wn’ uicht mehr SU verschenken hatten ,als was Re selbst entbehren konnten , ober was zu so früher

« denwachsen ließ . So warfen sie UNS bte
S in . bte Wagen unb hatten eine

hineinbiß
d b ’ roenn etnet bei Deutschen herzhaft

rnnK ? »eK,,^ V6are nicht überschwenglich in feinen Freuben «
tunbaebungen unb geht , wie man uns berichtete , nur sehr

heraus . Nur wenige bei Kameraden ver¬standen bie Worte , bte meist von älteren Männern , hochauf «
gerichtet am Straßenranb stehend , den dreckverkrusteten Krad -
saheern zugerufen .wurden : „ Bog blasgoslawit , Gott
helchatze Euch ! Meist boten ste dabei die Sand , wie um zusegnen . Die Menschen dieses Landes stnd fromm . Sie er «
hrnM » reIe r

® eta ^ ti die Bulgarien in diesem Krieg
England so nah an ihre südlichen Grenzen

' Ä M
" ÄmS ÄÄ - a

« ,kA ? nr. ^ e " t6o6eJen Berglagen änderte stch das Bild . Dort
Mbinar- ti eln aUß Volz gezimmertes
« J x £ ! Usm« ; eigentlich nichts anderes war , als ein Gerüstden Muzzm , von wo aus er bte Gläubigen zum Gebet
U/i . Die Solzgatter waren hier verschwunben . An ihreStelle traten schwere , maffioe , geflochtene Zäune Aber
Bevolkenln »

^ ^ ^ drunten in ben Talern grüßte uns bie
S Ss Farben der Kletbung waren noch leb »baffer geworden , denn zur Frauentracht kam noch der rote
° e r . em hellblauer Turban , weißes Semd , schwarze Soleunb der rote Gürtel der Männer hinzu .
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eines ber Gewanne mit ben schwerfälligen
Wasserbufieln

£
begegnete , sprang bet Lenker abunb hielt bem .Tier auf der Innenseite ber Straße beibeAugen zu , bamit es nidit scheute . In bet Sauvtsa ;bte Straße aber völlig Ireigebalten , Schweine unb

blieben in ben Stallen , so baß wir überall glatt butt ,konnten bis zu ben vorgeschriebenen Zielen . Sehr zum Leid
'
«wesen bet .Bevölkerung , bte überall gerne für ein paarStunden Einquartierung gehabt hätte . Es blieb bei Grußunb SegengruB Ernst verneigten stch die Mohammebaner ,

Sen Ln Mund ? 6tln * Unh fÜ6tten bonn bie

.. . Da es eine Weile bauerte , bis bas Waner kochte , be¬
nutzten wir bas Zwielicht brausen , um noch einiges an ben
Fahrzeugen in Otbnung zu bringe " ’
halben Stunbe zurllckkehrten , hatte

einen Kabelbertcht übersandt haben , in bem es wörtlich
heißt , daß bte beutjche Springflut bie letzten btb
irfwen Positionen aut bem BalkaN wegzuschwemmen brobe .Jm amertkanischen Senat hat bas Bekanntwerden des Roose -
veltschen . Schrittes .erhebliches Aussehen erregt unb wirb
ma $ nL<6eV “ it6 8H emer Reihe von Fragen führen , bie ben
P ^ denten aufforbern . bte Beweggrünbe feinet Ein -
Mischungsversuche auf bem Balkan bekanntzugeben .

Fatal ist es für Margeffon , bah ihm später , als er aufbte „ g r o ß e n t u rf e n i n b e t 31 u s r ü ft u n g
"

ju sprechen
kommt , das Geftanbnts entschlüpft , „ es sei besonders für die
Spezialausbildung ber Truppen sehr schwer , bie Löcher zu
stopfen , bre burch bte ungeheuerlichen Material -
Verluste in Frankreich entstauben seien

"
.

D ? ? ^? ht freilich anbers aus als bte großen Siegesworteüber Dünkirchen unb enthält bie allgemeine Hoffnungslostg -
ber Margeffon in seiner Rede mit einem

auf USA von wo allem man noch Hilfe erhofft , neuen
Auftrieb zu geben versucht .

Londons 500 . Fliegeralarm
Vergeltung für die unsinnigen Angriffe auf deutsche Zivil¬
bevölkerung — Harte Schläge nach monatelanger vergeb¬

licher Warnung

Berlin . 7 . März Lonbon erlebte im Laufe bes gestrigen
Tages seinen 500 . Fliegeralarm . Im Vergleich zur Eesamt -

des Krieges würde das bedeuten , dah die britische
Hauptstadt beinahe jeden Tag Fliegeralarm hatte .

Großbritannien hat mit den unsinnigen Angriffen aufdte deutsche Zivilbevölkerung vor nunmehr einem Jahre
pltPntatzlg begonnen . Nach monatelangen War -
’l “ ng .cn . fcte alle vergeblich waren , fetzten dann deutscher -
serts die Vergeltungsangriffe gegen bte britische Hauptstadt
ein . Dah bte deutsche Luftwaffe in ber Lage ist , jeden An -
y -fft auf das Reichsgebiet mehrfach zu vergelten , beweist die
Zahl der auf London durchgeführten Angriffe .

Dementsprechend steht das Ergebnis ber Vernichtung
kriegswichtiger Anlagen in gar keinem Verhältnis zu ben
Erfolgen ber _ britischen Luftwaffe auf deutschem Gebiet , bte
fast ausschließlich Schaden an zivilen (Bebäuben bzw . unterber Ztvilöevolkerung zur Folge hatten .

Zerstörer „ Dainty
"

versenkt
Eingeständnis der britischen Mmiralität

San Sebastian , 8 . März . Die britische Admiralität gabReuter zufolge bekannt , dah der Zerstörer „ Daintq " ver¬
senkt wurde . Der Zerstörer „ Damty "

, der 1932 erbaut rourbe
hat eine Waiserverdrangung von 1375 Tonnen und eine Be¬
satzung von 145 Mann .

DNB . . . . 7 Marz . ( PK ) Je weiter wir in bas Herz
Bulgariens tarnen , befto bewegter unb impulsiver
wurde ber freudige Empfang , ben man unseren
Truppen bereitete . Die ganze Fahrt burch bie Steppe , bie
Taler bes steilen romantischen Gebirges glich einer Farben -
symphonte in Lila , Weinrot , Blau unb Schwarz . Diese
leuchtenden warben standen wie auf einem dafür geschaffenen
Grund , bem dumpfen Braungrün der Porfrühlingslandschaft ,
und wirkten auf ber raschen Fahrt wie ein buntes Ornament ,
bas bis wat in bte Nacht hinein zu beiben Seiten ber
Straßen uns begleitete . Die Trachten ber bulgarischen
Bäuerinnen zauberten es in bas noch rointertote Land , fo
baß es ber fröhlichen Rufe , ber lachenden Mienen unb all
bes vielen Dargebrachten garnicht mehr beburft hätte , um
uns zu zeigen , mit welchem Gefühl der Erlösung und Dank -
barkeit das bulgarische . Volk uns willkommen hieß .

, Roch wissen wir nicht , ob es nur uns miberfubr . was
mir am ersten Abend , den wir uns auf bulgarischem Gebiet
betonben , erlebten . Wtr hatten am Eingang eines Dorfes
mit einer Kolonne Haltgemacht unb betraten über drei
Sturen eines ber weiß gekalten , mit Stroh gedeckten Häuser .
Es dämmerte bereits , und in ber Stube ,bie zugleich Küche
nt , bodte alles auf nteberen Schemeln um den gemauerten ,
halbkugeligen Lebmherd . Verständigen konnten wir uns
ä? )aJ ..’iiwt > aber wir batten es ber Bäuerin an Hand einer
Teebüchse rasch klar gemacht , baß wir sie um heißes
Wasser baten .

Ai ^ r̂ ^ Arsweiflung geborenen strategischen Pläne ent »
L " kelt . Schließlich mutz ja ber Anschein gewahrt bleiben , als° b das Empire noch ln ber Lage märe , bet politiffrbWo »

Fruhlahrsoffensivs ber Achsenmächte irgend etwas ,ma5
®

1
ja initiative aussehen könnte , entgegenzustellen .

a . . . fuachSem bte von ber britischen Propaganda ganz groß
entto ^& anha » Kavell - Oiiennve m Nordaftika . bte »a einem

Wendepunkt des Krieges fuhren unb Italien
öerausbrechen loBfte mm . Stillstand gekommen

reV " ran mit allerlei Mätzchen billige Preitige -
K .

r . fal ge zu erringen . Schließlich wird die wiederholte
Auirechnunq von Kilometer - Zahlen eines Wüstenmarsches , die
man m Ermangelung greifbarer Tatsachen dem englischen

bie Dauer langweilig .ii ” ,r, '5trntfpringer
n sinnlosen Auftrag

>ren konnten , schon sämtlich
, - ' . * „ „ , . v . iuukJ , Bald darauf in *
lienterte . man die Eroberung von Eastelrosfo . einer
kleinen ltall .emschcn Insel im Dodekanes an ber Küste Klein -
" u ^ns . Datz . dieses „ Eiland am nächsten Tage schon wieder
unter Verlusten geräumt werden mußte , wurde nicht so laut
bekannt gegeben . Auf . dieser Linie liegt übrigens auch der
mit dem Cimatz , erheblicher Kräfte erfolgte überfall auf
f rt eblim e Fi sfierboote an der norwegischen Küste ,den das OKW . in öiejer Woche mitteilte . Typisch eng -
li . sch ist dieser Vorfall insofern , als die tapferen Briten
beim Herannaben deutscher Abwehrkräfte einen Kampf nicht
etwa aunwfimen . lonbern in wilder Flucht abdamvften . Dttt
lolcher Theater - vtrateaie muß sich bas Empire be -
«ajlen . wenn „es einen „ Sieg ' in bie Welt hinausvosaunen
will Zu groBcrem 6inia6 ober bem Wagnis einer Kampf *
banblung , bie Entifiluetraft , Mut unb Stärke voraussetzt ,
fehlt ihm bereits jebe Möglichkeit : militärisch sowohl wie
diplomatisch . Militärisch und wirtschaftlich hat man ja bereits
die eigne Unzulänglichkeit erkannt , so daß die Spekulation
auf vilfe von irgend einer Seite , zum mindesten aber von
Amerika , im Vordergrund steht . Jn Europa selbst hat Eng¬
land . seitdem die Völker des Kontinents , die sich nicht von
den bnttifien Gewalthabern ins Verderben führen ließen , zu
den die Neuordnung und den trieben garantierenden Achsen¬
mächten bekennen , das Spiel bereits verloren .

x -te britische Diplomatie büßte in dem Augenblick ihren
Nimbus ein . als ibr Männer gegenübertraten , denen das
Schicksal Europas wirklich am Herzen liegt . Männer , die das
Spiel der politischen Gewalthaber , vlutokratischen Geschäfte¬
macher „ und skrupellosen Volksverderber durchschauten , ihre
hinterhältigen Intrigen aufbedten und das - schamlose Treiben
der Parasiten schonungslos enthüllten . Die Serie der diplo -

Budapest , 7 . März . Am 14 . Februar wurde , so meldet
der „ Magyarsag "

. der ingoslawische Gesandte in Washington .
Fotic , durch einen dringenden Telefonanruf unter Ver¬
meidung jeglichen Aufsehens Spätabends in die Pnvai -
wohnung bes Unterstaatssekretärs Sumner Welles
gerufen , um dort eine persönliche Botschaft bes Präsiden¬
ten Roosevelt an ben Prinzregenten Paul entgegenju *
nehmen . Dem Gesandten Fotic wurde dabei von Sumner
Welles in erregtem Tone mitgeteilt , der amerikanische Prä¬
sident wünsche dem Prinzregenten und seiner Regierung
noch einmal energisch zur Kenntnis zu bringen ,
daß seiner Auffaffung nach allen weiteren Erfolgen ber
Achsenmächte , unb sei es auch nur auf biolomatischem Ge¬
biet , ein Enbe bereitet werben müsse . Der amerikanische
Präsibent ließ ferner wissen , baß bas gegenwärtig im Kon¬
greß vorliegenbe unb nach Abrede mit ben wichtigsten Sena¬
toren ber Annahme sichere Englanbhilfe - Gesetz bet Jlegterung
der Vereinigten Staaten die Möglichkeit gebe , die Neu¬
ordnung Europas mit allen Mitteln auf au »
h a I ten . Die Vereinigten Staaten würden in der Lage fetn .
künftig allen europäischen Festlandstaaten , bie sich dieser
Neuordnung entziehen wollten , wirksame Hilfe zu ge¬
währen . Der Präsibent habe babei befonbers ben Dreier¬
pakt im Auge , ber von Sumner Welles in biesern Zusammen¬
hang als bas genialste , für Großbritannien aber auch ge¬
fährlichste diplomatische Instrument ber Achse bezeichnet
rourbe . Unterstaatssekretär Welles beschwor beim Abschied
ben Gesanbten Fotic , biese Botschaft unverzüglich nach Bel -
grab burchzugeben , wobei er ihm bie vorzugsweise
Abfertigung burch bie Kabelgesellschaften garantierte .

Keine materielle Hilfe für Griechenland möglich .

Dieser Mitteilung soll vierTage vorher , am 10 . Februar ,
als erstmalig die Reiseabsichten der jugoslawischen Staats¬
männer nach Berchtesgaden bekannt wurden , ein Schritt
bes Belgraber amerikanischen Gesanbten
Dorausgegangen sein , ber sich ebenfalls auf bringenbe An¬
weisung von Roosevelt ins Ministerpriistbium begab , um
bort bekanntzugeben , baß Roosevelt sich etwas anberes
als ben Endsieg Großbritanniens nicht rot *
stellen könne unb alles tun werbe , um biesen zu ermög¬
lichen . Wie in politischen Kreisen Washingtons erganzenb
bekannt wirb , haben bie amerikanischen Gesanbten in ben
Balkanhauvtstäbten übereinitimmenb nach Washington be¬
richtet , baß ber griechische Wiberstaub im Er¬
lahmen sei und bas von den Englänbern nach Eriechen -
lanb gelieferte Äriegsmatrial so gut wie wertlos sei . Der
amerikanische Eesanbte in Athen soll wieberholt von ber
griechischen Regierung in bieient Sinne unterrichtet worben
lein , woraus er bem Chef ber griechischen Regierung empfahl ,
einen öffentlichen Appell an bas amerikanische
93 o 1 f für bie Lieferung von Kriegsmaterial zu richten . Die
in Washington hierüber geführten Verbanblnngen waren

Gaukelspiel des britischen Kriegsministers
i „ _ D - » - - ch , g „ 6tt Steg

- 1,1 Mtatirtte «
Stockholm , 7 . März . „ Die Geschichte unserer Armee inben letzten 12 Monaten ist ein Bericht vollenbetster

und Sl ° nzendster mi 1 itärischer Leistungen .
“

Ä ' t biesem aufgeblasenen kühnen Satz tritt ber britischeM a r ge sson oor bas Unterhaus , um das

yf^ .Ä . t n
" Ä fetne angeblichen Vertreter bei ber

re ^Mbehaushalts = Beratung zu weiteren Ausgaben für
Ghurchllls Krieg geneigt zu machen .

9 , ur
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Zum Thema Volksentscheid übergehend erklärte

der Minister den Unterschied zwischen dem Plebiszit unter
~ ~ ' *" *"

etzigen , zu dem das rumänische

ifaerufen worden sei,
'

sich zur Person des Staats -

führers Antonescu zu bekennen . Dies sei mi ‘

Geschichte der rumänischen Wahlen e i n z i a a

t e i l i g u n a geschehen . Dadurch sei der Tfr
8 September 1940 und die neue

"
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Churchill braucht weiteres Kanonenfutter
Indien soll „ neues menschlicher Material - liefern .

Bedeutung des rumänischen Volksentscheides
Die neue Außenpolitik vom ganzen Volk ratifiziert

sich hinein , „um die
iß ich mich auch um
jm seinen Gänsekorb

dem Carol - Regime und dem jetzigen , zu dem das rumänische

Volk aufaerufen worden sei , sich zur Person des Staats¬

führers Antonescu zu bekennen . Dies sei mit einer in der

Geschichte der rumänischen Wahlen einzigartigen Be¬

teiligung geschehen . Dadurch sei der Thronwechsel vom

6 September 1940 und die neue Außenpolitik
Rumäniens vom gesamten Volk ratifiziert

Stockholm . 7 . März . Reuter veröffentlicht eme Mel¬

dung aus Neu - Delhi , die erkennen laßt , das die Statthalter
der britischen Plutokratie tn Indien neue Methoden zur
Pressung weiteren Kanonenfutters ausgeklügelt haben . Die

Meldung lautet : „ Die von dem Oberkommandlerenden in

Indien . General Äuchinleck . vorgelegte . Entschließung
über die Ausdehnung der Rekrutierungsbe .

stimmungen der Armee in Indien wurde . jetzt vom

Staatsrat einstimmig genehmigt . Die Entschliehung sieht

vor . daß unter vorläufiger . Innehaltung der bisherigen Re¬

krutierungsbestimmungen für die Vergröberung der indischen
Armee die Militärbehörden im,ganzen Lande nach , .neuem

menschlichen Material " ( !) Ausschau halten können

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 8 . SR “ 13 - ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

« ei aünltiger Witterung vollziehen sich auch weiterhin

die Bewegungen der in Bulgarien einrückenden deut¬

schen Truppen befehlsgemäß . . .. . . , _”
U - Boot meldet die Versenkung von f u d s be¬

waffnete « feindlichen Handelsschiffen mrt

zusammen 33 000 BRT . aus einem stark gesicherten

^ ^
Be ^ ejnem Vorstoß gegen die englische SüdostkLste grif¬

fe » Schnellboote stark gesicherte Geleit,Lge an und

vernichteten trotz heftiger Gegenwehr zwe , brrtikche
Zerstörer und sechs bewaffnete Handelsschiffe mit ins¬
gesamt 28400 BRT „ darunter zwei grobe Tanker .

Deutsche Kampf - und Stnrzkampffliegerverbande griffe «
auch gestern wiederholt militärische Anlage « auf der Insel
Malta erfolgreich an . Durch Volltreffer . schweren
Kalibers entstand in einem Torvedolage r em starker
Brand . Deutsche Jäger brachten über dem Angriffsraum em
feindliches Jagd - und ein Bombenflugzeug mm Absturz und
schossen im Tiefangriff ein Flugboot vorn Muster Sunder¬
land in Brand .

Die Luftwaffe versenkte bei . bewaffneter Aufklärung über
der Nordsee ein Handelsschiff von etwa 1200 BRT .
und beschädigte drei weitere Schiffe schwer .

Angriffe einzelner deutscher Kampfflugzeuge , richteten sich

Selter
« gegen Flugplätze in Sud - und Mittel -England ,

[n Halle » und Unterkünften entstanden starke Zerstörungen .
Bei kühnen Tiefangriffen auf ein wichtiges Ru -

siungswerk bei Newark wurden mehrere Bolltreffer in den
Werksanlagen erzielt . Ein weiteres Rüstungswerk in der
Nähe von Bristol erhielt Bombentreffer in Werkshalle ^
und Anlagen .

still ringsum . Es wollte tagen , darum war es so eigen still , und

nur der rasche Atem der beiden Menschen ging .
, Du bist ein Gespenst, " sagte der Bursche plötzlich laut . „So

Fleisch und Bein wie deine langgeschwänzte Iosestn
'
, gurrte sie .

Der Bursche wurde rot . Ob die ihn bei Iosestn
'

gesehen hat
im Erargarten ? Seht sie

' - was an , braust es in ihm aus . Was
kann er der nur Böses sagen , daß sie nickt mehr so lacht und ihn
so seltsam anschaut ? „Oha , der Josesin ihre Prachtzopf sind alle¬
weil noch schöner als dein Rollenhaar . Sie neidet dir die deinen

nicht "
, sprudelt er klotzig heraus . — „ Frau Gräfin hem ich, " sagte

leie litt Frau , streckte sich aus am Boden , der Bursche wunderte

sich, wie mild sie das aus einmal sagte .

„Geh
'

jetzt
"

, befahl sie dann , „ denk du habest dies geträumt .
Du bist arg dumm , ach ihr seid alle so dumm . Morgen komm auf s

Schloß . Drei Tage sollst du fronen , einen Brunnen tiefer graben .
Weh dir , kommst du mir nicht , dann laß ich dich holen . — Sie

sprang federnd auf die Füße , raffte das Gewand zusammen , daß
ihre weißen Beine im Dämmer schimmerten wie Birkenstamme

Bukarest , 7 . März . ( Funkmeldung .) Staatsministei

Michael Antonescu , der Resse des tztaatsfübrers , gab
am Freitagmittag vor den Vertretern der Auslandspresse

Erklärungen über Tagesprobleme der rumänischen Staats «

Mrung ab . Der Minister begann mit Ausführungen über

den Besuch des Staatsführers bei Reichsmarschall

Göring , wobei er den großen Nutzen hervorhob , den

Rumänien aus der intensiven wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit mit Deutschland ziehen werde .

und dabei keine Vevölkerungsklasie und kein Gebiet außer

acht lasten dürfen , um die Ausstellung neuer militärischer

Einheiten zu ermöglichen . , t
Brutal und zynisch wird durch diese Meldung zuge¬

geben , daß Churchill seinen Trabanten in dem unter britischer
Knute schmachtenden Indien Anweisung gegeben hat , kein

Mittel unversucht zu lasten , um neues Kanonenfutter für

seine verlorene Sache zu beschaffen . Um zu wissen , m

welcher Form sich das . .Ausschauhalten ., nach , neuem mensch¬

lichen Material " vollziehen wird , genügt ein kurzer Blick

in die mit Blut besudelten Blätter
'
der britischen Kolon al -

aeschichte . Der Kriegsverbrecher Nr . 1 geht auf neuen

Menschenraub .

und war davon . „ . - -
,Da hab ich

' s "
, knurrte der Bursche tn si>

Fron komm ich nicht rum . Was Teufels muß
was kümmern , das mich nicht brennt !" Nahm . . . .
uni griff mit langen Schritten aus , die Stadt Straßburg zu
gewinnen . — Aber sie hat doch auch gesagt , dachte er noch irn

Lausen , denk du habest geträumt . Also geh ich nicht auf s Schloß .

Als er aber am Mittag heim kam in sein Dors , packten ihn
die Schloßknechte und führten ihn von bannen . Die Bärbel ließ
nicht mit sich (passen . Die atme Josesin

' wartete die ganze Nacht ,
ob nicht der Geliebte zurückkäme wie alle anderen Fronarbeiter ,

Der bulgarische Soldat
Kamerad der deutschen Truppe » .

— er Das Zwangsdiktat von Neuilly batte vor zwei -

undzwanzia Jahren die völlige Entwaffnung des bulgari¬

schen V ^ kes durchgesetzt . Auf Grund des Artikels 64 lenes

Schandvaktes wurde die bulgarische Armee aus 20 000

Soldnersoldaten sestgelegt und die allgemeine WebrwM

schaff abgeschafff . Lin sremder Militärausschuß er ^ ieti oen

Auftrag , die Bestimmungen von Neuilly durchzmuhren . Li -

»iim Mai 1927 überwachte jene interalliierte Kommission

die Erfüllung des Siegeranspruches . der dem soldatischen

Leben und den nationalen Überlieferungen des u ^ lucklichen

Volkes ein Ende bereiten wollte . Das bulgarische Volk nabm

bi » Temiitiauna mit Ruhe und schwelgen auf , aber der

roafcre soldatische Geist ist in Bulgarien nie u " tergegangen .

Nur innen - und außenpolitische Schwierigkeiten sowie die

Armut des Landes verhinderten einen raschen Wiederaufstieg

der militärischen Kraft .
Es ist bekannt , daß der Staatsstreich vom . 19 . Mai 1934

die verhängnisvolle Politisierung des bulgarischenLffffzttr -

korps verursachte , und daß dieser Umsturz aventeuentet )er

politischer Doktrinäre die gegen den Willen des Königs

und des Volkes zu handeln versuchten , einen Riß in der

bulgarischen Armee zur Folge batte . Auf der einen Seite

standen die Republikaner
"

, die Verfechter einer französisch

bedingten Äußenpolttik . auf der anderen Seite dieienigen

Teile des Heeres , die der Krone treu , bleiben wollten . Dte

Hereinziebung der Armee und ihrer Führer tn die politischen

mänfe und Kämpfe bedeutete den Versuch , ben Dfftätet . yi

einem Werkzeug der gegen die bestehende Verfassung geach¬

teten Augenblickspolitik zu machen . Deshalb bestand das

große Ziel der letzten Entwicklung Bulgariens darin , die

Armee wieder in Die Kaserne zuruckzusuhren . und sie ihrer

msmünglichen Bestimmung zuzusübren . Diese Aufgabe

wurde schließlich gelöst , und zwar durch den König selbst . Am
-iuli i938 wurde das Tor der bulgarischen Wehrhoheit auf -

aeicklosten Die militärischen Festeln fielen . Einer gewissen

Wereffilng aus den Wehrdienst hatte die toon tm Jahre

1920 in Bulgarien eingesührte allgemeine Arbeitsdlenst -

oflicht die Ausbildung der Trudowaken gegolten . Auf

Grund der neuen Wehrpflicht entstmiden nod ) JJ ? 9 ? ^ ®

1938 vier Armeekorps , die nach und nach auf zehn Jnsantetie

und zwei Kavallerie -Divisionen vermehrt murden . Heute

NS
"

Sft .
' Ä ' " SÄ IftÄS " " "

Die Bewaffnung des bulgarischen Heeres ist mit moder -

nern Gerät dutchgefuhrt . Jnsbe andere wurden für den Ge -

birnskrieg die Attillerie und der Troß reichlich ausgestattet .

Ein im Juni vorigen Jahres ergangenes bulgarisches Gesetz

über die Zivilmobilmachung stellte alle Kräfte der Nation

im Ernstfall auf den Plan . Auch die Kriegsindustrie Vul -

gariens ist damit in straffere Formen gefaßt . Jede größere
Fabrik besitzt ihren Kommandanten , der zugleich die zivAe

2eitung bes Werkes übernimmt . Die heutige bulgarische

VrmeeStritt ebenbürtig und hilfsbereit neben die elnru ^ n -

den deutschen Truppen , um das Land gegen alle feindlichen

Einwirkungen zu schützen .

Generalfeldmarschall List in Sofia
Empfang bei König Boris

Sofia , 7 . März . Der Oberbefehlshaber der deutschen

Truppen in Bulgarien , Eeneralfeldmarschall List , ist heute

zu einem kurzen Besuch in Sofia eingetroffen Generalfew .

rnarschall List wurde tn Begleitung des deutschen Gesandten ,

Freiherrn von Richtbofen , von König Boris , vom

Ministerpräsidenten Filoff , vom Außenminister Pop off

und vom Kriegsminister Daskalofs empfangen .

Während seines Aufenthaltes in der bulgarischen Haupt -

stadt hat Eenetalfeldmarfchall List dem Oberkommandieren ,

den der bulgarischen Armee int Weltkriege , Nikola Scho¬

kos f, einen Besuch abgestattet .

Die tolle Bärbel

Don Herman » Eris Baste

Kann man einem Dichter ein schöneres Lob ausstellen

als bas : sein Schassen wurzelt in der FE ° t , sie ist es

bi - ihm immer neue Anregungen unb Starke gibt ? unser

Mitarbeiter Hermann Gns Busse , der am 9 . Wlär » »«

ben Kreis der Lünfzigiahrigen ruckt , bietet dafür einen

überzeugenben Beweis . Es ist kein Zumllstreffer , sondern

eine ganz natürliche Folge seiner Bobengebunbcnhett ,

baß seine Romantrilogie aus dem Schwarzwald „Bauern ,

adel ' bereits eine Auslage oon 128 000
[„ „

c
„r,tCi * nn in

Sein Roman „ Heiner und Barbara liegt sogar schon in

einer Auslage von 139 000 Exemplaren vor . Der letzte

seiner drei größten Buchersolge ,Dte Leute von Burg¬

stetten
" hat mit der bemerkenswert hohen Auslagezisser

von 95 000 Stück den Weg in bas Volk gefunden Mr

sÄ " ” b "

sein ließ , über bie Maßen herrlich war . ebenmäßig unb krastig ,

unb er verwies bei tollen Barbara nicht einen th " r Streiche .

Sie wohnten in einem Schlosie mit vielen Gemächern , unb w

sich bie Bauernbärbel nicht finben lasten wollte zur Nacht , so fand

Yu weder bei Kammerdiener noch die Zofe , weder der Torwart

noch bei Kückenjunge , cs sanb sie ou <fi bet alte Gia1f •

zöitlich nach ihr ries . Doch der junge Saget spurte sie aus .

Wenn bet Gras im Sessel eingenickt war . übermannt vom

Greisenschlas vor lauter Warten , unb wenn darnach H alles

GeFtnbe in fein Eigenleben zurückgezogen hatte , Ml « Pf £ «

Barbara und bei Grüne aus geheimem Gange w den nahen

Wald . Norm Eichenstamm fanden sie em hohes , großes , du

Roß Darauf schwangen sie sich und ritten davon . Die Frau 8

unb lachte vor Übermut
'
, bet Grüne trieb bas Roß durch Hurst

unb Hecken : weicher Walbboben zersetzte unter den Huff -

Rauschlottel . bie sich mit dem Holzfuhrwerk ^
verspätet , Beffn

» 4 » Ä ’ y
' ä ml . « ! >

KS , » SA '
« . »

hn « tnilbe SSett ober an Heren ober an bie tolle « auerngraiiii .

Gesehen hatte sie noch keiner , wenn sie mit bem Grünen durch

Wölber ritt , aber sie wußten alle davon .

In einer Nacht aber , es ging schon gegen Morgen , als bie

beiden sich zum Heimritt getabe aufsckwtngen wollten , da schlug

der Blitz in den Baum , an bem bas Roß ftanb , es stieg hoch ,

Bärbel ries entsetzt : „ Selles Maria hilfst '
. Da flog sie auch schon

auf bie Erde , unb bas Roh samt bem Grünen stob allein baoon . |
Sie lag mit zerschundenen Gliebern im Straßengraben , als bet

junge Bauernsohn Freimann vorüberzog mit zwei fetten Gänsen
tm Weidenkorb , bie er in bie Gänselebetstabt zu liejetn hatte . Er

hörte bas Stöhnen , setzte ben Korb nieder unb sah -m Graben

nach , unb entdeckte bas schöne Weib , dem das blonde Haar in

kurzem Gelock übers Gesicht hing . Er wußte , bas war bie Grafen .

batb
(5a ! rament , bie hat

' s , dachte et halb erschrocken , halb schaden¬
froh . Doch helfen mußt , dachte et dazu ; denn sie hatte ihm vor

einiger Zeit auf bet Kirchweih so gefallen , bag er feine Braut

kaum mehr begehrte . Die Schloßfrau tanzte damals md lebem ,
der sie holte . Unb auch mit Frermann hatte sie getanzt . Der Graf

sah zu , wie sie , herrlich angetan , mit ben erfreuten Bauern den

Reigen sprang , eine aus ihrem Blute , aber doch mit ihren
breiten Augenlidern über ben Hellen Sternen , die bald vetl -

g : au , bald grünlich schienen , auch ein elbisch Wesen Und Frel -

mann half der Geschundenen aus bem Graben . Ihr schönes Kleid

war zetschlenzt vom Heckenborn . Der Schaben war j - bock geringer
als sie geahnt , sie lachte schon wieder und hielt sich dabei die

schmerzenden Hüften . Sie blickte den Burschen an , bei vor ihr
itanb mit unbeschäftigten Händen , so als wolle et taufen , wonach

reilich fein Gesicht nicht ausfah . Fieimann wußte nicht , was et

nun fragen und sagen sollte . Das wat doch die Gtasm nach außen

hin , doch wo man sie hatte aufwachsen sehen , ja da im Schulhaus ,
drei Banke vor ihm mit ihrem ungebärdigen Rollenhaar tm

Genick , da blieb sie halt die Bärbel . Bose alte Leute tm Ort

sagten , die Bärbel habe rabenschwarze Eltern gebabt , aber der

alte Graf auf dem Schloß habe in der Jugend so blondes Rollenhaar
bis auf bie Achseln getragen . Länger wuchs auch der Bardel

ihres nicht , als ob es verwunschen wäre Dabei hat sie nie die

Sehnsucht begraben können , lange , b - llblönde Zöpfe zu besitzen
wie die Josefine Slriebich , die vor kurzem Freimanns heimliche
$ ia

$ ie8eGiafetfiätBel warf sich die lockigen Strähnen aus der

Stirn und sah den Bauernburschen fester an . Ra , Schulkamerad ,
sagte st- , „hast dein Maul in bet Brotschublab gelassen , daß du

mich nicht einmal begrüßen kannst ? Wie sagst du den " - . ?■'
Gott , Bar . . .

“ stotterte er unb hielt inne , denn Wie heiß ich.

schrie sie unb schlug ihm mit der Hand ins Gesicht daß ihm das

Blut aus der Rase stob , ergriff bann seinen Gansekorb unb lief
bannt baoon , .

Doch der Bursche , vor heller Wut und Scham plötzlich ein

Mann , sprang über den Graben ihr nach , faßte ihr ins Haar und

zerrte sie nieder . Sie schrie nicht , sie zeigte feine Angst , sie lach ^
ihn plötzlich an , bei sich mit bei einen Hand bas Blut aus bem

Gesicht wischte . Er lockerte bie Singet im starken Haar bet Gräfin ,

ließ los unb richtete sich aut . Er . konnte ben Blick nicht non ben

weißen Zähnen lasten , bie sie beim Lachen zeigte . Es wat toten -

worden .

Zum Programm der Regierung betonte der Minister ,

daß die Bauern endlich einmal in den Genuß

der Früchte ihrer Arbeit kommen mühten , dte

ihnen bisher noch von jedem Regime vorenthalten worden

seien . Das landwirtschaftliche Vermögen müsse v̂ermehrt

und darüber hinaus zn einer regelrechten Agrar -

ossensive geschritten werden . Der Staatsführer denke an

öffentliche Arbeiten , die vom Staat gelenkt und wobei zu¬

nächst ein dem deutschen ähnlicher Arbeitsdienst ge¬

schaffen werden müßte . Das neue Rumänien befürfe gewal¬

tiger Reformen auch auf dem Gebiete der Presse .

Sofioter Presse gegen wüste englische Setzdrohungen

Sofia . 7 . März . Wie nicht anders zu erwarten war .

bemüht sich London nach dem Einmarsch deutscher Truppen

in Bulgarien mit einer Welle von Verleumdungen
und Zwecklügen wieder , das gute Einvernehnwn zu

stören . Gegen diesen Versuch Englands wendet sich die

bulgarische Preste . mit entschiedenen Worten . , „ . h „ T ,
„ Slovo "

bezeichnet es als „ ungerecht und her¬

ausfordern d "
. wenn gegenüber Bulgarien wüste

Drohungen ausgesprochen wurden , nur weil putsche Truv -

ven sich auf seinem Boden befanden . Das Blatt erklärt ,

Bulgarien habe 25 Jahre lang geschwiegen und dabei fast

das Reden verlernt . Nach dem W ^ tkueg sei es mit dem

deutschen Volk auf die Anklagebank , gesetzt worden . Wah -

tettb all dieser Sahtc haöe | id ) nientenb , am wctiißitcn

diese Mächte , die die Schicksale der Welt in den letzten zwei

Jahrzehnten bestimmten , um B u l g ar t en g e kümmert .

Das grausame Tribuiml von Beisallles babe Maßnabmen

getroffen , um die „ Schuldigen und Verurteilten machtlos

zu halten . In Versailles sei das iogenannte Emkreisungs -

chstem geschmiedet worden . Das deutsche Volk sei von allen

Seiten von feindlichen Mächten umzingelt worden .

Wie Ungarn von der Kleinen Entente , so sei

Bulgarien von dem Balkanbund umringt gewesen .

Vor den Augen der ganzen . Welt zerriß aber das

deutsche Volk seit sieben Jahren die Kette dieses Diktates .

Aus diesem Grunde sei der Krieg angezettelt worden .

Deutschland setzte sich zur Wehr , unb die Panzerwalze des

Reiches fegte feindliche Staaten hinweg . Ein Staat nach

dem anderen fei vom Kamoiield abgetreten , dolen . Frank¬

reich . Holland , Belgien und . Norwegen . Niemand habe das

Recht . Bulgarien zu verurteilen , daß es die deutschen Trup¬

pen als Freunde und nicht als . Feinde be¬

grübe . Es seien dieselben Truppen , mit denen es vor

zwei Jahrzehnten auf den Schlachtfeldern gemeinsam Blut

vergasten habe . Bulgarien könne nut einem , bitteren Be¬

dauern denen in die Augen schauen , die ihm schamlos
Borwürfe machten .

Grotzersolg unserer Schnellboote

Ätue schwer
^ Erfolgreiche Luftangriffe " us

^
Flugplätz ^

und R^ ungswerke in England - Bolltrefser in einem

Feindliche Flugzeuge flogen weder bei Tag noch bei

Nacht in das Reichsgebiet cm
Bei de « Angriffen auf das Rüstungswerk bet Newark

zeichnete sich die Besatzung von zwei Kampfflugzeugen :

1 Oberleutnant Änauth . Oberfeldwebel Schum « .
Oberfeldwebel Hell . Oberfeldwebel Moeller unb Unter¬

offizier Berger , und
2 Leutnant Raudolph . Leutnant,Me tz m a ch e r ,

Unteroffizier Eroeper unb Unteroffizier Safin besonders

aus . _________

Angriffe auf © tarabub abgeschlagen

Rom , 8 . März . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

inachtbericht hat folgende « Wortlaut :

« r «
‘
.
"uSlf * .

“
. s . 11.

und Maschiuengewefirfeuer .
3 « Nordakrika griff der Feind erneut Eiarabub

an . Der Angriff wurde aufgefangen und abgeschlagen

Unsere Flugzeuge haben de « Hafen von Benghaft , einen

Flugstützpunkt , und eine feindliche Kraftwagenkolonne wirk -

sam Lombardiert
. .

a ftindliche Einslüge auf einige Ort¬

schaften in Eritrea , die keinen Sifiaben verursachten

Jagdflugzeuge des deutschen .Fliegerkorps habe « , beim

Flua über Malta im Luftkamvf eme Hurricane, , fow « ! eine

Blenfieim abgeschoste « unb . tut Tiefflua er « Wunderland -

Wasserflugzeug durch Maschinengewehrsei r tn Brand Bt =

, 6 ° n
@iit Kriegsschiff von mittlerer Tonnage ist im

Mittelmeer aus nicht genau festgestellteii Ursachen « ntet -

gegangen . Dte Besatzung würbe größtenteils gerettet .
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Zielbewutzte Berufsnachwuchslenkung
Jede Begabung muh richtig eingesetzt werden

ne Schwalbacher Strahe
Jenseits der C .

'

zwängte fick bis etwa
poies . der die westliche Seite er Kirck

Sette 4 Rr . 57

, ,
* Ein Meister der Orgel . Am Sonntagbekanntesten Organisten unserer Tage , Dr . Kan - K lob , seineKunst an der großen Orgel der Marklkirche , einem der herrlichsten

6n,bJLn Ä [an8iDtrfuI ^ en reichsten Instrumente erproben . Dr . Hans
Aachen und hat zahlreiche Kompositionenbesonders für die Orgel ^ geschrieben . Eine von ihnen , die Partitaüber das ^ hema „5Ete schön leuchtet der Morgenstern " in D -dur

Ostler ZU Gehör gebracht weiden '
Klotz hatsich auch als Mufikschrrftsteller mit Erfolg betätigt . Sehr bekanntwurde >ern „ Buch von der Orgel " . Sn wissenschaftlicher und dochgem - tnoerftandÜcher , sehr anregender Form behandelt
“

*
wqs von der „Königin der SnstrumcMc "

wissenswert ist Grschildert cu,Se § enb die geschichtliche Entwicklung sowie den aamienkomplizierten JBau und gibt anregende Fingerzeige fü
'
r denSpielet , den Architekten der Kirche und den Geistlichen .

Der Erfolg der bisherigen Aufklärungsarbeit ist nicht
MsgeKlieben . Vor allem die Eltern haben dankbar von den
Aufklarungsm .ttteln Gebrauch gemacht und sich eingehend überdie Verutsmoglichkeiten . ihrer Kruder unterrichtet . Heute
Eltern

Arbeitsämter , daß dank dieser Albert dieEltern aufgeschlossMer denn re der Berurswahl ihrer Kinder
aegenuberltehen . Grundsatz bei dieser Arbeit ist . Saß kein
i?..

ro & n0 3UI Berufswahl ausgeubt wird , sondern entsprechendder Jt e r ö u n g und Eignung der Jugendlichen für einen
™ " ' Etigen Berur geworben wird , da ja einetestgestellte Eignung gleichzeitig auf mehrere Berufe zutrifft . Gute Nerven durch Pharmit !

Phormit , das gegenpolig hormonale Organpräparat , führt dem
Körper Kraffigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen
Storungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen , Angst ,
zustanden , Schlaflosigkeit , Mattigkeit und Leistungsminderung ,Pnarmit ist nur in Apotheken erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch
Pharmus , Berlin W . 8 , Kronenstraße 12/13

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Eonnenauf - und - Untergangszeiten

« MW »
mcht mehr vorhandenen . Schulart , z B . d ^ Oberroalirbi ^
fanneht <? nsR

^ -t
en - ? e®r0 “-n0en teilnehmen Bei Nichtbestehen

'
kann die Reifeprüfung ernmal wiederholt roetben

” ° °

Schulgasse und in iürer Verlängerung
va ^ zum Jab . 1817 nördlich des MÄrllchen

bis »um Mainzer
als auch den Raum rr . südwestlichen Jnnensaum der

Stadtmauer elmrahm , ein Reul zur Stadtmauer und weiter
zu dem Mabr ' schen Garten , der der Westseite der Stadt vor -
gelagert war unb Rtf ) bis M der mit Bäumen besetzten Pro¬
menade bin ausdehnte : teilweise folgt dieser Promenadenweg
in . . seinem Berlaui der späteren Schwalbacher Strahe , 1826
beiW der Reul , nunmehr in die mit meist ein - und zwei¬
stöckigen Häuschen hier stadtseits bebaute Schwalbacher Strahe
elnmundend . Coradsgagchen : ein Name , der sich weiter nicht
erklären lagt . Der geknickte Verlauf dieses Gay Lens ist ihm
geblieben , nimmt man den Weltteil der Mauritiusstrahe hin -
zu und denkt sich alles bis 1857 etwa erheblich schmäler als
heute Zu rener Zeit hatte sich die Kleine schwalbacher
Efrahe .. welcher Name .sich von nun an langsam einbürgerte ,
« rr P £ !.ne. n Hausern besetzt die heute zum drohten Teil durch
Mietshäuser ersetzt und . Als 1895 die Mauritiusstrahe an .

ibre ^ cutigetzAlt Öann öte ÄIetne Schwalbacher Strahe

Und nun nächstens zur Schwarzenbergftrahe .

Rhein -Mc ^
"

che^
^

Landesorch
"

steid ^ Dle
^^ tess

^
/ "

schrrtd ^ ^
da

^
rüb

^
/ /

Wrt m ^ ^ äo^ "
u ^ ßS °^ stNSLuLund hat das Orchester fest in seiner Hand . Man konnte ein 4u -

./bstckellen wie es in solcher Exaktheit und innererGeschlossenheit selten gehört wird . Die Ausgeglichenheit und
Daziplin des Orchester - , seine einfühlsam - Begleitung der Solisten
Prajifion im Klanglichen und sorgfältige musikalische Aus ^

Kunstgenuh ^ ^ " ^ " C^ e Darbietungen aus . Es war ein hoher

Der letzte Tag
Der 10 000 Besucher wird in der Kolonialausstelluug erwartet

Viele Wiesbadener find bereits den Berg zum
P a u I i n e n s ch l o 8 ch e n hlnamgestlegen . um sich in der
sehenswerten , schau des Reichskolonialbundes über
die K o I o n i a l t r a g e zu unterrichten . Viele andere haben
ich vorgenommen , - er Ausstellung noch einen Besuch abzu -

statten . #rur diese ist es letzt höchste Zeit , denn am Sonntag
" le Ausstellung . Eine Verlängerung ist nicht möglich .Der 10 000 . Besucher wird an dreiem letzten Sonntag erwartet

und der Glückliche wird mit einem Buch ausgezeichnet werden .dUe kolonialen Fragen werden in dieser einmaligen
Wau ausführlich behandelt . Das deutsche Volk ist ausge -
Mosten gegenüber den Erfordernisien unserer Kolonialpolitik
so wird auch der letzte Veranstaltungstag für manchen Wies¬
badener Veranlassung sein , die Kolonralausstellung zu be -

p .

pkisÄfc käs ?
1
? & un «

“ a " Ä
lefcunßcn . »Uso0 . 3n >et Kinder , die einen Roller benutzten

eEM dritteii Buben entführt hatten , kamen an der
nm

‘HÄ ,
und erlitten blutende Wundenam Kopf . — In der Vlatterstrage zog sich eine Frau Verbrü -hunaen an der linken Sand zu .

^ crcru

Zur . Zeit lautt die von der S i t l er - Jua e n d .Jugenddlenststellen der Deutschen Arbeitslront und
mÄrA ^ .u ^ tsaintern gemeinsam getragene Aufklärungs -

’ Z ^ l verfolgt . Jugend und Elternschaft über die
S ' J “ *. u ns der Berufs wähl amzuklaren . und die

’rasts ? otttt ' d> wichtigen Mangelberufe zu
,™hr «vinlr6 . her zur Schulentlassung kommenden

Autzgen und Madel rn das Berufsleben hat während des
» lt0j ? uuch Mehr als bisher an Bedeutung gewonnen , giltEs doch im Hinblick auf die Rüstungsindustrie und die zu
? rwartE , Zukumtsaufaaben wüe . noch vorhandene $ ega =

, ,
*H?0

« r1 ^ n - .̂ abei ist die äugend in die völkisch
runnr? . uationaIpolttiich wichtigen und notwendigen Berufe

»u lenken ... Zusammen mit der Hitler -Jugend und
ofrsrIirr ^ lUatzbehor ^ n hat das Jugendamt der Deutschen
Arbeitsfront in verstärktem Mage an der Berufsnachwuchs -

armst0 € ct Durch . die Jugendabteilungen der
Sadianitcr der DA,r . sind die fachlichen Unterlagen für eine
^ .o/Vbnachwuchslenkung und Berufsaufklärung der Jugend

um so für den Aufklärungsdienst der Sitler -
? usend « w d« s Jungvolkes und der Jungmädelschaft greif «
uare Unterlagen zu haben ... Besonders wurde das Augenmerkauf die Berufsaufklarung und Nachwuchswer -
bung für die staatspolitisch wichtigen Manael -
8rufe gerichtet Alle Mittel der modernen Propaganda
dil ? Ginho1; r»

9
« r

nss = und Aufklärungsmaterial für
ye Inhelten der vitler -JugUd wurden geschaffen und über
W 000 » chfilungsbeste zur Verfügung gestellt . Die Heim¬abende der Sitler - Jugend standen ganz im Dienst dieser SacheElternabende und Betriebsbesichtigungen haben stattgefunden
Uakate . Broschüren . Prelle . Film . Rundfunk und berufskund -

rooriienU5' te “ Un9en int > tn 6teiem Werbefeldzuge eingesetzt

Alassischer Abend tm Aurhaus
Musikdirektor August Vogt hatte in sehr geschmackvoller®tne klassische Vortragsfolge zusammengestellr . Es handeltesich durchweg um Werke heiteren Charakters , so daß der Abend

rTn “
fcn?T <,a0tef ® eF‘4t , 3e»Ste . Sie anfangs gespielte Sinfonie

^
l /̂bur stammt von Sohann Christoph Bach , dem sogenannten

„ Mailander Vach und jüngstem Sohne des großen Sebastian
„mVA 9Jajtofe unter dem Einfluß des neuen , italienischenstils entstandene Arbeit , nicht allzu tief aber melodiös und

gelegentlich beinahe an Mozart gemahnend . Dann folgt - die
Ballettmuslk aus Paris und Helena " von Chr . W . von E l u ck

a
“ L1770 - kurz nach dem „ Orpheus " und der

„ Arreste entstand , gehört zu jenen Reformopern , die den drama -
ttschen Gehalt tn den Vordergrund rückten . Die vortrefflichenTe ^ te stammen von Raniero da Calzabigi , dem Gluck ausdrllck -
sm,,nr ^ A^ „

r^ e5 - Verdienst an dem Erfolg seiner neuzeitlichenMufikdram - n einraumtc . Allerdings konnte sich . Paris und
5cJ .ena _ l " der Neuzeit nicht mehr halten , weil es dem drama -
Achen Inhalt an Knappheit und Schlagkraft fehlte . Nur dieB ° llettmusik behauptet sich noch heute tm Konzertsaal . Gluck
ptteb bekanntlich keine Tänze als entbehrlich - Einschiebsel ,sondern verband auch das Ballett mit der Handlung und dem
dichterischen Grundgedanken . Hier wird der Gegensatz zwischenden krieaerifchen Spartanern und den weichlichen Phrygiern
charaktertstisch ausgemalt . Die Einleitung ist von einer fast
soldatischen Kraft , leitet aber zu einem schlicht empfundenenilKeniiett über , das seinerseits von einer zierlichen Gavotte ab -
gelost wird . Die Snftrumcntiening ist von einer wahrhaft klastischen
Einfachheit , die an altgriechische Marmortempel erinnert . AuchSeetboncns Serettabc op . 8 ist durch heitere Ruhe und
Klarheit ausgezeichnet . Es handelt sich um ein Sugendwcrk , bas
den spateren Titanen kaum erkennen läßt . Eigentlich ist - g ein
Kammermusikwerk , ein Trio für Violine , Bratsche und L - llo , hat
noch mit seinen vielen kleinen Sätzchen den Lharatter des alten I
Divemmento und ist so recht als ein Ständchen in einer sternen - I

im,. ’ Leiber horten wir nurdas ganz liedmaßige Thema mft feinen Variationenwo bald das Cello ichmachtet , bald die Bratsche sich in einer
melancholischen Moll -Tonart vernehmen läkt Die Schön - ist
m,r=OtlLUn^ y .iden ’ « äs die Musikanten aber nichtaus der Faffung bringt . Sie packen ihre Snstrumente ein undäte ^ en tn einem luftigen Marsch ab . Nur bei diesem Schlußsatzbat bte Bearbeitung Trompete und Pauke vorgesehen , während>onst das Strelchorchefter spricht . Den Schluß machte die mit Rechtso oftgesprelte Sinfonie tn Es =bur von Mozart . Sie wurdemit der in Schwermut getauchten Sinfonie tn x - moll und dernon olympischer Klarheit durchleuchteten Supiter -Sinfonie 1788tn der kaum faßbaren Zeit von drei Monaten geschrieben, und

L ° ° n e-ner fast übermütigen Frische und Daseins,reudc erfüll
Manchmal wird man an S . Haydn erinnert . Sn dem li - bens -
HÄn .^

nb ? nte reg ‘ allerdings zweimal ein Uidenschaft .
Aufbegehren , aber der Frohsinn ist bald zurückgewonnen ,und das Finale (türmt in beschwingtem Tempo dahin Dietemperamentvolle Leitung , die Klangschönheit besonders derb ^ /ch°- unb dte Präzision der AusMrung fand - n wohlo - r .dienten Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

war eine Wasterfrau , die Bärbel , die Unscliac
'

st̂ HM
Unb ^ at

~en Freimann mitgenommen .*
”

Da wandten

m ^ .
ie Alle » Sosefine mit sich, die wieder

<?
' And ihr Heimzug , so rasch er sich auch vollzog ,begleitete das Gemurmel von Gebeten . Alle kamen sich entweiht

nwna ^ 8 l$ 6t0I ' ff wohl manche das Entsetzen vor dereigenen Mordglerf denn sie hatten die Bärbel doch erschlagen
? ° 0om Joseftne verfiel in Trübsinn . Der Gras lebte noch einig -
vvv hA1,

Bewußtsein Freimann blieb verschwunden . Nur
ih

’
r
" mbiiL? or1 Sing btc SKar , fte sei in Straßburg und führeK .

wildes Leben werter . Die Frauen jedoch verneinten dies und
^ n , si - s- i tm Brunnen , und zuweilen säße sie nachts dort und

schau - sehnsüchtig nieder ms Dorf und habe Sosefinens Söpfe wie
Schlangen um den Hals gewunden .

13 PT rolc

Reifeprüfung
für Kriegsteilnehmer "

« ang zum HöKsKklstudium^ Ä ' ^ eiEn

& ^ 5teiIne6mer Einen öorIäuhgenen < 6I ^ IUSbien

— Wir gedenken am 8 . März : des 1855 in Baden gebt ».
Men Botanikers Karl v . Goebel , gest 9 . io . 1932 zu

rre ? „ ? e0ruJi >crst >,t ’? r neueren Pfkanzenmorobologie
unö des Gründers des Botanischen Gartens in Mllnchen -
Rymphenburg . — 1917 starb zu Stuttgart Ferdinand Graf o .3 e .PP eltn geb 8 7 1838 in . Konstanz . Seit feinem Aus -
scheiden aus !bem Milltardlenst tm Jahre 1890 beschäftigte er
sich mrt dem Lau feines Starrluftschssfes . mit dellen

^
Aus -

Tuhtung er . den mannlafaltigsten Widerständen zum Trotz ,fein Lebenswerk krönen konnte . — 1922 wurde als VorläufervMer - Jugend der . Jugendbund der NSDAP gegründet— 1936 . starb m Berlin der Dichter Eduard Stucken Als
Sohn eines deutschen Kaufmanns wurde er am 13 3 1865
zu Moskau geboren . Er ist . einer der bedeutendsten Vertreterder Neuromantlk und erwies sich in seinen Romanen „ Disweißen Gotter und „ Im Matten Shakespeares " als glän -
3ran « /l1/1 dramatisches Hauptwerk ist der Zyklus
y ® et wral 1902/24 . für den er sich eine eigne , meisterhaft
beherrschte Verswrm schuf . — Wir gedenken am
Sion - «

r
<n ?

'
^ en » r79 N Könissberg i . Pr . geborenen Dichterin

A0nes M i e g e l . Bereits ihre ersten . 1901 erschienenen
& L6tLerl,e0tl .

n
^ durch ihre herbe kraftvolle Tonart Auf -sehen , das durch die „ Balladen und Lieder " noch gesteigert

Wrdc . In ihren Gedichten und Geschichten wurde sie eineKunderln ihrer Heimat Ostpreußen . - Im gleichen Jahrwurde in .virschbera g . d . Saale Martin Mutsch mannder Reichsstatthalter in Sachsen , geboren : er arbeitet - nR
vom " Werkmeister zum Soitzenfabriftinten hinauf und ifi feit1924 Gauleiter der NSDAP , für Sachsen ein treuer Gefolgs -tnann des Führers . — 1887 wurde in Pflugrade in Pommern
ta ^ Ä ^ morscher und - hygiemker Fntz Lenz geboren Seit
lO -

'l . Professor tn München , schrieb er mit E . Baur undE . Fischer zusammen : ..Menschliche Erblichkeitslebre und
Rassenhygiene — .1888 starb in Berlin Kaiser Wilhelm I
geb . 1797 tn Berlin . — Vor vier Fahren wurde das Gesetzüber die Sickerung der Reichsgrenze veröffentlicht .

0 9

Samstag Verdunkelung von 19 .20 — 7 .55 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 19 .21 — 7 .53 Uhr

>ot - „ 2 ^ !,e0E, !^ uehm di - mangels irgendwelcher Voraus -
Inte ™ ™ >5 " Aeiieprufungen für Kriegsteilnehmer nicht
Sifale hehnnx " ■ etma metl fie früher nicht die höhere
d*Ml ^e besuch ^ haben die jebod ) nach ihren geistigen und cha -

a - eiane ^ ? f^ Ä >
'
,?

Eerten mr em wissenschaftliches Studium
können aut Antrag mdieVorstudien -

^ »» vJldunq ( Langemark - Studium ) aufgenom -E " werden , die mit der Reifeprüfung in der Form der io --
'

^ e0 ^ ^ nDrufult9 abschließt , oder können in Aus -

gelassen Mrden
^ 6,1611 3Ur Begabtenprüfung zu -

Bestimmungen sind ein vorläufiger Abschluß
<ir

u ? sb . ^ eraunstlgungen . die bisher hinsichtlich der
öfteren Ausbildung von Kriegsteilnehmern vom Reichs -
nm 1n111er bewilligt . worden sind . Sämtliche Ver -

worüen
^ "

do « hurA
’ m1 4 -n einem Merkblatt zusammenaefaßtwaroen . das .durch die Truppenteile den studierenden Webr -

$ er^ funoeRhiPn»
n h6fanlU Mk .ben wird und auch durch den

? es Relchsstudentenwerkes . Berlin - Char¬lottenburg _ . Hardenbergstraße 34 . bezogen werden kann .
di - nft m ^ ,6^ ? ua8e >i Männer . die beim . Einrücken zum Wehr -
? ienst kurz vor oder schon nn Studium standen , ist die Frage

und des Abschlusses ihrer Ausbildung eine
h/m ?; h -

" OL Rrotz - m Belang . Der Relchserziehungsminister ist
fof ^ Ei .^ ^ ulerlgkelten aus dem Wege zu raumen und Er -

miffen - ; iV
® '

«n --asen 3u icfiaifen . wo es immer möglich und vertretbar
ch Ne - Hmmitr,1* »

6
h - ö ’

o
bisher bewilligten Vergünstigungen in der

Idnif - ^ 6 Zulassung zum vochfchulstudium und die gka -Schul - bemisch -
^

und Staatsprüfung _6etrqf .cn . sind weiteste Maßnahmen
erToiAtorJ ^ nrT? 0 - 6te Durchfubrung des Studiums selbst
den

Een . Sie . werden IN Kurze bekanntgegeben wer -
nnem Der Reichserziehungsminister läßt Bitten , bis

nnrfin8eDmnŝ ; o
8iibcr bic Durchführung des Studiums

nam dem Kriege abzusehen .

? *?2735 - 3 " 6er Nackmittagsziehung
"

der
^

Deutkchen
'

Reichs -
Eterie vom Freitag fielen drei Gewinne von je 500 000 RM

»Meilen
'Irn +lnt1 33 ^ 73m- Hose werden in der ersten und

zweiten Abteilung m Viertelteilung und in der dritten Ab¬
teilung in Acktelteilung gespielt . ( Ohne Gewähr . )

।-- — — ------- Geschäftliches _____________ ■
I (Außer Verantwortung der Schriflleitungf ,

Bei Erkaltung , Grippegefahr
ist es abwegig , den geschwächten Organismus durch Trinken
größerer FlWgkeitsmengen , die nicht selten dem Herzen ab¬
träglich sind , auch noch anzustrengen . Unschädlich und doch
wirksam ist aber folgende bewährte Kur : 1— 2 Eßlöffel
Klosterfrau - Melissengeist und 1— 2 gestrichene Eßlöffel Zucker
mit etwa der doppelten Menge kochenden Wassers gut ver -
rühren . Diese Mischung sofort nach dem Zubettgehen mög¬
lichst heiß trinken und dann schwitzen . Wenn notwendig wird
diese Anwendung 1 bis 2 mal wiederholt . Zur Nachkur und
um Rückfällen entgegenzuwirken , nehme man noch einige
Tage , und zwar .2 bis 3 mal täglich , besonders abends , einen
Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist in einer Tasse Pfeffer¬
minz - oder anderem Tee .

Machen auch Sie einmal einen Versuch ! Den bekannten
Klosterfrau - Melissengeist in der blauen Packung mit den drei
Nonnen erhalten Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten
und in Reformhäusern in Flaschen zu RM 2 .80 , 1 .65 und
0 .90 ( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie ihn nicht
bei Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung von Klosterfrau -
Melissengeist wird Sie gewiß befriedigen .

um am nächsten Morgen wieder fortzugehen : doch als ihr Bräuti¬
gam auch in der zweiten Nacht nicht kam , machte sie sich in großer
Sorge auf den Weg ins Schloß . Die Leute im Dorf wußten es
und schauten ihr nach , als sie mit den Taglöhnern , die auf den
Schlößäckern zu schaffen hatten , baoonging . Ihre langen , goldenen
Zopfe glänzten in der Sonne . Es lag wie ein Alp auf allen
Gemütern . Und sie erzählten sich zum aberhundertsten Mal - , was
jede Familie schon an Unbill gelitten durch bie schlimme Bärbel ,bas der gute , alte Graf duldete , der früher stets ein milder Herr
gewesen .

Sn bet Nacht erst kam bie atme Sosefin ' wieder heim , verstört
unb geschänbet . Die Bärbel hatte sie ergreifen lassen und ihr das
schöne Haar ratzenkahl vom Kopf geschoren . Der Freimann hübe
immer noch im Brunnen gegraben , tief unten stehend , so daß seine
Stimme , als sie sich weinend über den Rand gebeugt , geklungen
hab - wie aus einem Grab .

Die Bauernfrauen gerieten in bösen Zorn , als sie das Mäd¬
chen sahen . Die Burschen freilich konnten ein Lachen kaum ver¬
drücken , denn die Sosefin '

sah zu komisch aus mit ihrem blanken ,
kleinen Kopfe . Die Frauen aber lachten nicht . Sie wisperten in
Ställen , an Eart - nzäun - n , in Stuben . Sie huschten , Botschaft
tragend , von Haus zu Haus . Und als die Männer schliefen , da
schwebten Laternen aus allen Türen , getragen von den zornigen
Frauen . Ein ganzer Zug brach auf zum Schloß . Voran zog , ein
Tuch fest um den Kopf gewunden , Sosefine Striebich . Der Wald
schwieg , am Himmel zog Gewölk Über den geringen Mond . Der
Torwart staunte nicht wenig , als dieser Weiberzug Einlaß
begehrte . Sie hatten alle Stallbesen in den Händen und forderten
barsch , daß er öffne . Schlaftrunken , wähnend , er träume dies
alles , ließ er sie ein . Da brach den Frauen , so nah am Ziel end¬
lich bet Mund auf , unb sie stürmten schreiend über den Burghof .
Sie rasten durch die Gemächer . Sosefine voraus . Unter den Türen
standen erstarrt die Diener und bie Mägde . Der alte Etas wollte
etwas fragen , aber bie Stimme versagte ihm . Zwei alte Diener
trugen ihn ins Bett .

Plötzlich war der grüne Säger da ! Et stand am Ende eines
(Banges und lachte , daß es ihn zu Boden zog . Die Bäuerinnen
wühlten das Frauengemach durch und durch , zertraten und zer¬
rissen alles , hieben den Besen Überall hin , wo die Bärbel stecken
könnte , ins Bett , hinter Vorhänge , doch die Bärbel wat nirgends .
Schließlich , heißer geschrien , erschöpft , verharrt und zerzaust ,
drängten sie wieder auf den Burghof zurück . Die Sosefine , blaß
wie ein Geist und ohne Kopftuch , lief zum Brunnen , den der Frei -
mann gegraben ; aber es gab keine Stimme Antwort . Wasser
gluckste nur unb glänzte in der dunklen Tiefe . Da , im Dunkel
kam ihr etwas in die Hände , das wie ein Seil auf der Brüstung
lag , und sie zog es heran . Sm Laternenschein erkannte sie ihre
aneinanbergebunbenen Zöpfe . Da sank sie , alles ahnenb , was
den Freimann betroffen , ohnmächtig ttieber .

Die Bäuerinnen hatten sich vertobt . Nach Frauenart ergriff
sie nun die Furcht . Eine sagte , auf den Brunnen deutend : „Sie

8 . März
9 . März

10 . März
11 . Wrz

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :
7,57 Uhr
7,55 „
7,53 „
7,51 ..

19 .20 Uhr
19,21 ..
19,23 , .
19 24

12 . März
13 . März

7,49 ,.
7,47 „

19,26
"

19 28
14 . März 7,45 .. 19 29
15 . März 7,42 . , 19 31

"
16 . Marz 7,40 ., 19,32

”

— Dreimal eine halbe Million Mark auf Nummer
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v . Platen .
u,ul,1  - - zum fröhlichen
Erfolg des unterhaltsam beschwingten , non . sprühender
Heiterkeit erfüllten Spieles . Sernrrch Leis .

„ Was will Brigitte ?
"

Ein lustiger Bavaria - Film im Thalia - Theater

Brigitte ( in dem fröhlichen Mmi nach Martin Docr -

Hoffs Lustspiel „ Das verzauberte Mädchen ) ist eine kleine

Modezeichnerin , die sich in den berühmten Komponisten und

Klavieroirtuosen Stefan Roland verliebt , und diesem .viel¬

umschwärmten Frauenliebling eine originelle , wlEamc

Lektion erteilt . Das geschieht nun eigentlich nicht ans freiem

Willen , denn als sie tapfer zugreifend tn beruflicher Rot -

lage eine Stellung als Hausmädchen anmnunt . ahnt ne

nicht , daß sie zu lener exaltierten und verschwenderischen

Frau kommt , die sie als Rolands vermelntnche Freundin

am Vorabend bat kennengelernt . Run aber schiebt man der

scheinbaren Maskerade als Stubenmädchen ganz andere

Motive unter , zumal auch .Roland bei der groben Gesellschaft

ins Haus kommt , und die El,ersucht von Brigittes neuer

Herrin beschwört eine Fülle amüsanter Mißverständnisse

herauf . Die sich mit Alkohol tröstende , schlechthehandelte
Brigitte verliert ihre Schüchernheit . geht nun ihrerseits zum

Gegenangriff über und verursacht eine Verlegenheit um die

andere : wobei als komisch -dramatisch belebendes Element

noch hinzu tritt , dab der tm Schlepptau seiner Gattin und

erheblich über seine Verhältnisse lebende „ Herr des Hausen

gerade von unverhoffter Kontrolle seines Vorgesetzten über¬

rascht wird und nach jedem Strohhalm greift , um das

drohende Verhängnis . binauszuzogern . Das alles ist sehr

witzig entwickelt und im Drehbuch ( Dr . E . Surrt und Peter

Francke ) zu kräftig humorvoller . Filmwirkung , gebracht
Paul Martins Regie labt die Situationen wirbelnd sich
überstürzen , er gibt srischzuvackende Charakterkomik und ver¬

steht auch schwankbafte Effekte weidlich auszunutzen . Dabei

hat das Spiel durch die Originalität des Vorwurfs und der

sich anspinnenden Verwicklungen seine eigene und anziehende
Rote , eine Komik , deren zwingender Kraft sich auch ein ein¬

gefleischter Griesgram kaum entziehen kann . Die gutge -

sehenen Typen tragen wesentlich zur heiteren Wirkung ber .
und recht mit Lust und Laune zeigt sich die . Darstellung am
Werk . Leny M a r e n b a ch hat mit der Brigitte eine dank -

bare , sehr ergiebig auszusvielende Rolle : , sie kann ihre an¬
mutige Frische zum Sieg führen , ganz reizend aber gelingt
ihr vor allem die Verwandlung von der Zeichnerin zum
Hausmädchen und dann zur groben , selbst . den strengen
Generaldirektor bezaubernden Dame . Ihre Rivalin ist Fita
Benkhoff , wie stets kapriziös und von uberschaumendem
Temperament , köstlich in den durch trotzköpfigen Eigensinn
verschuldeten Peinlichkeiten . Georg Alexander gibt
amüsant charakterisierend den geplagten und schwelgend dul¬
denden Hausherrn , Adolf E o n d r e l l ist der argwöhnisch
das Spiel durchschauende Freund und Rechtsanwalt , köstlich
Harald Paulsen als von komischem Selbstbewußtsetn ge¬
schwellter und alle Wirrnis maßlos noch vergröbernder
Kammerdiener . Albert Mat ter stock hat die überlegene
Sicherheit und gewandte Liebenswürdigkeit , des Mannes ,
dem alle Frauenherzen zufliegen , bis ihm Brigitte dir Rätsel
aufgibt , und in Episoden wirken noch -----

Carl Wery und Hedwig Wange

„ Kampfgeschwader Lützow "

Ein Tobis - Film vom Einsatz unserer Luftwaffe und von Fliegerkameradschaft

( Walhalla - Theater )

i i

<

*

- - v

auch die
Luftwaffe

scharf .
ejunge

steht i bereit , bar «

Vor dem Einsatz auf dem Froutflugplatz

Tobis . Die Svielhand -
lung beginnt in lenen

schicksalsschweren
Augusttagen , als noch
die Entscheidung zwi¬
schen Krieg und Frie¬
den schwankt , im Be¬
wußtsein der Stärke
hält sich Deutschland
zurück gegenüber den
gewissenlosen Provo¬
kationen der ewigen
Kriegshetzer , glaubt an
den Sieg der Vernunft ,
während man bei dem
Gegner diese HLchste .oer -

antwortungsbewußte
Selbstbeherrschung als
Schwäche mißdeutet .
Aber die Waffen sind

unter l . . Männer des
. .Kampfgeschwaders

Lützow "
. Wir lernen

sie kennen in ihrer
prachtvollen , eisern ge¬
schmiedeten Kamerad¬
schaft , die Alte und
Junge , schon bewährte
Kämpfer des Welt¬
kriegs . des Spanien¬
feldzugs und den

gründlich geschulten ,
seiner fliegerischen Vor¬
bilder würdigen Nach¬
wuchs verbindet . Ein

neuer Kommodore
übernimmt die Ee -

Es ist ein Film von packenderWucht und lebens -
starker Ursprünglichkeit . Als Regisseur gab Sans
Bertram ihm die grobe Linie , daß der Hintergrund der
Zeit ganz unmittelbar vor uns ersteht , heldischer zum Letzten
bereiter Einsatz , dabei aber auch trefflich beobachtete Einzel¬
züge . Ganz persönlich wird jeder der Fliegerkameraden ge¬
zeichnet , es fehlt in dem Ernst nicht an Zugen . frtschgesunden
Humors , und durch technisches Verständnis wird das ganze

Von Sans B e r t r a m . der schon flugtechnischer Berater
des erfolgreichen ^ liegerfilms „ D m 88 “ war und uns auch
den unvergessenen dokumentarischen Film der „ Feuertaufe “

unlerer mngen Luftwaffe im Polenfeldzug bot , stammt ( ge¬
meinsam mit Wolf Neumeister geschrieben ) das Drehbuch
zu dem neuen , mit höchsten Prädikaten als st a a t s p o l i -
tisch und künstlerisch besonders wertvoll so¬
wie . juge ^ dwert ausgezeichneten neuen Werke der

überzeugend unterbaut . Die Verbindung der Svielhandluns
mit dem Zeitgeschehen ist außerordentlich geschickt durchge -
führt : diese Männer des Kampfgeschwaders stehen , als
Gleichnis für alle in ihrer Kraft , ihrem heldischen Willen ,
ihrer Selbstverständlichkeit der Tat . Erschütternder X>o6c =
punkt werden jene Szenen vom letzten Einsatz , des Tod¬
wunden . der bis zum letzten Atemzug seine Pflicht erfüllt .
Grob , schlicht und echt , dem Stoff entsprechend , wirkt auch die
Darstellung . In vorderster Linie die beiden Fltegerkame -
raden . in ihrem kämpferischen Erleben , ihrem Wettstreit um
ein Mädchenherz treffend verkörpert durch Hermann Braun
und Heinz W e l z e l . Eine prachtvolle Gestalt der Ee -
schwaderführer Christian Kayßler , soldatisch , karg , streng
und doch mit ganzem Herzen für seine Mannschatt , ein
Offizier , für den seine Leute durchs Feuer gehen . Nicht
minder vollsaftig der derbwuchsige Bayer von . Hannes
Keppler , dellen unerschütterliche Seelenruhe Nicht aus
dem Gleichgewicht zu bringen ist , neben anderen , frisch ge¬
sehenen Soldatentypen . In den Frauenrollen die auickleben -
dige Carsta Löck und als neues Gesicht , anmutig und aus¬
drucksvoll . Marietheres Angervointner . Das starke
Erlebnis dieses packenden Filmwerkes , das zugleich eindring¬
liches Zeitdokument und dramatisch mitreißendes Spielge¬
schehen ist , sollte niemand sich entgehen lasten ' als neue
Spitzenleistung deutschen Filmschaffens im Kriege .

Auf der Bühne : Persönliches Gastspiel von Martha
Hübner vom Berliner Rundfunk , die launig , spritzig und
keck Vortragskünstlerin und Stimmungssängerin ist . mit
ihrer liebenswürdigen , übermütigen Art schnell die Zu¬
hörer für sich gewinnt .

Heinrich Leis .

schwaöerführung , schnell
erkennt er . daß er sich
auf seine Leute ver¬
lassen kann und dab sie , , r .
ihm vertrauen , wenn er an sie die höchsten Anforderungen
stellt . Eine ländliche Hochzeit , zu der auch der Kommodore
erscheint , zeigt das Geschwader als eine einzige große Familie .
Und diese starke Gemeinschaft bewährt sich dann , auch in den
aufstürmenden kriegerischen Ereignissen . Nock einmal ziehen
die achtzehn Tage des Polenfeldzuges an uns vorüber , mit
den vernichtenden Schlägen des deutschen Schwertes . Krtegs -

bilder von der Zerschmetterung eines größenwahnsinnigen
Feindes entstanden mit hinreißender Wucht , gestaltet unter
Mitwirkung der Wehrmacht . Polnische Stellungen . Marsch¬
kolonnen und Widerstandsnester werden zersprengt , Zugen
verschleppter Volksdeutscher erscheinen die Flieger , den mar¬
schierenden Truppen voran , als eine Hilfe vom Himmel .
Von dem großen Hintergrund des Zeitgeschehens heben sich
packend entwickelte EinzelichiHale ab : ein Flugzeug ist zu
Bruch gegangen , seine Mannschaft , liegt wert vor der Front .
Kameraden schicken sich an , sie einzuholen : in Sumpf und
Urwald bestehen sie mancherlei Abenteuer, . brechen mit . küh¬
nem Handstreich durch , die feindlichen Lmren . Zwei runge
Flieger , die Unteroffiziere Eckhard und Paulsen , halten be¬

sonders gute Freundschaft , die dann durch Liebe zu dem

gleichen Mädchen , einer vor polnischer Verfolgung geretteten
Volksdeutschen , auf eine schwere Probe gestellt wird . Aber
die Kameradschaft triumphiert . Und schließlich steht das Ge¬

schwader im Kampf gegen den Erzfeind England , den es

an seinen Lebensadern zu treffen gilt . Auf britische . Gele »- -

züge geht der Angriff , feinblife Jäger werben nieberge -

zwungen . da wird eine deutsche Maschine vermißt , .^ hr Pilot
ist im Luftkamvf schwer verwundet , doch noch einmal am
Steuer setzt er mit letzter Kraft eine glatte Landung durch
und rettet das Leben der Kameraden .

Die Besatzung einer He . 111 vertreibt sich die Zeit bis zum Einsatz mit „ Messerstich -Spiel . Unaup
fällig tritt ihr Kommodore ( Christian Kayßler ) hinzu . Er macht mit . Mit sicherem Schwung sitzl
das Messer mitten im Ziel . — Eine Szene aus dem Hans -Bertram -Film der Tobis „ Kampf¬

geschwader Lützow
“

, Regie : Hans Bertram . ( Heinkel — K .)

den Film kommen lasten , um vielen , die . vor Weihnachten
keine Gelegenheit hatten ibn zu sehen , die Möglichkeit zu
geben , dies jetzt nachzuholen .

— Eine Bolksgenostiu ans Mainz roar die glückliche .Ge¬
winnerin von 500 RM beim grauen Glücksmann tn einer

Sötte der Innenstadt . Weiter mürben tn den . letzten
t gezogen : 2 Gewinne zu 100 RM und 6 weitere zu

50 RM
— deutsche Reichslotterie fünfte Klasse . In der Freitag -

Vormittagsziehung fielen folgende Nummern : 15 Gewinne zu je
4000 RM : 31 550 94 888 197 345 321 405 352 278 , 18 zu je 3000 RM :
42 196 84 338 106 267 264 089 306 748 312 430 , 33 zu je 2000 RM :
23 861 37 307 41 430 74996 120 290 155 242 170 596 266 200 277 189
350 945 391 910 ; in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu ie
500 000 RM : 332 735 , 3 zu je 40 000 RM : 187 662 , 3 zu j »
5000 RM : 100 471 , 6 zu je 4000 RM : 182 320 357 022 , 18 zu x»
3000 RM : 19 900 68959 86 206 220 096 353 644 359 092 , 15 zu je
2000 RM : 85 524 94 450 205 487 223 780 311706 . ( Ohne Gewähr .)

— Aus dem alten Wiesbaden : In der Sitzung des Wies¬
badener Gemeinderats vom 22 . Februar 1860 wurde wlgender
Antrag einaebracht : ..Die Herren Kafebler . Zollmann Quer -

feld und Stuber stellen den motivierten Antrag , der Ge¬
meinderath wolle beschließen und . veranlaßen . daß bte Um «

oder Neu - Numetiriing der sammtlichen Hauser hiesiger Stadt

nach irgend einem vorher zu bestimmenden Systeme bald -

thunlichst stattfinde und wird hierauf beschlossen . diesen M -

trag einer Commission , unter Zuziehung der Herren .Antrag¬
steller zum gutachtlichen Berichte hinzuwelsen/ . — Die Stadt

war damals in vier Quartiere eingeteilt . die Hauser tn einem

jeden der vier Wobnauartiere durchgehend numeriert .
— Fernfprechschnellverkehr Wiesbaden — Mannheim . Auf

den Hinweis einiger Firmen , nach der kürzlich m^ genomme -

nen Eröffnung oes Fernivrechschnellverkehrs zwischen Wies -

baaen und Darmstadt auch einen Schnellverkehr zwilchen
W - esbaden und Mannheim einzuiichten . stellte die ynbuime «

und Handelskammer Wiesbaden bei ber ReichsvoitDirektion
Frankfurt am Main einen entsprechenden Antrag . Der Prä¬
sident der Reichsvostdirektion teilt der Kammer nunmehr , mit ,
daß die Einrichtung des Fernivrechschnelldlenstes . zwilchen
Wiesbaden und Mannheim tn nächster Zett durchgembrt wird .
Der genaue Zeitpunkt der Übernahme wird noch bekannt ge -

flcIk
— Kunde von ber NS .- Gemeinichaft „ Kraft durch Freude "

geben die Monatshefte , die , neben den laufenden Veranstal -

— W .-Sckierstein . Seit zwei Tagen ist auch unser storch
wieder zurückgekehrt . Er hat sein altes Nest auf dem .Dall -
mannschen Fabrikschornstein wieder . bezogen Vorerst ist . er
noch allein und mit dem Ausbau seiner Wohnung beschäftigt .

W .- Dotzheim : Der Brieftaubenverein „ Heimkehr “ ver¬
anstaltete an zwei Tagen int Gasthaus „ Weilburgertal
eine örtliche Brieftaubenschau , die sich eines guten Besuches
erfreute . Der Verein verfügt zur Zeit wieder über gutes
und reichhaltiges Zuchtmaterial . In den letzten Jahren hat
er sich regelmäßig an den Nah - und Fernpreisflugen der
Reisevereinigung Wiesbaden beteiligt und konnte mit seinen
Mitgliedern beachtliche Erfolge erringen . — Am Sonntag
begeht Herr Heinrich Kling , Karl - von - Lrnb .estraße 6 , in
guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 80 . Ge¬
burtstag .

W .- Erbenheim : Das Ehepaar Fabrikant Elsner und
Frau geb . » engen . Wiesbadener Straße 47 . feiern am Sonn¬
tag das Fest bei silbernen Hochzeit . — Freunb „ Adebar “ hat
sich nun auch wieder eingestellt und sein altes Heim auf dem
Schornstein des Wintermeierschen Anwesens .in der Frank¬
furter Straße bezogen . — Bei noch selten körperlicher und
geistiaer Frische vollendet am Samstag - chreinermeiiter Hein¬
rich Krag . Frankfurter Straße , sein 75 . Lebensiahr . Der
Jubilar entstammt einer alteingesesienen Familie (nachweis¬
bar 1636 ) die seit 1774 das holzverarbeitende Gewerbe hier
am Platze

'
ausübt . Seine Lehrzeit absolvierte der Jubilar bei

seinem Vater und in einem Wiesbadener Betrieb . Traditions¬
gemäß erweiterte er bann sein tachliche ? Willen auf mehr¬
jähriger Wanderschaft und in einem größeren Wiesbadener
Betrieb 1897 trat er wieder in das elterliche Geschäft ein .
das er dann später selbst übernahm und tn dem er noch heute
von früh bis spät an Ser Hobelbank siebt . In seinem Enkel ,
der zur Zeit in ber Gesellenprüfung steht , ist tn vielem Tra¬
ditionsberuf die sechste Generation zu erblicken .

andern Morgen schon halb gewaschen : ohne

Seift , ohne Arbeit , ohne Holz - und Kohlen¬

verbrauch ! Gründliches Einweichen erleich -

tett dem „ Waschpulver " die Arbeit sehr .

fiausfrau , begreife :

Nimm fienkO / spar
'

Seife !

tunaen . in gut bebilderten Artikeln mhaltreich über dxe ein¬
zelnen ..KdF .

“ -Arbeitsgebiete berichten . Im Marz - Heft ist
der Leitartikel von Gauamtsleiter Ruder dem Problem

Der Osten ruft “ gewidmet , über den „ Tag der Briefmarke
und die Tätigkeit der KdF .-Sammlergemeinschaften . aus der
Arbeit des Stadttbeaters Gießen , über den zeitnahen Film
und über hessische Volkskunst wird aus sachkundiger Feder be¬
richtigt Die Bilderieiten „ Was KdF . brachte “ und . .Bilder ,
die uns unsere Leser sandten " wecken Erinnerungen an schon
verlebte Stunden und Sehnsucht nach lohnenden Erholungs¬
zielen in unserer engeren Heimat . p .

— „ Der grobe Treck ." Vor kurzer Zeit sind aus bem
Duchenland und aus Litauen wieder Scharen von Volks¬
deutschen in den großdeutschen Raum fieim ^ etehrt Was Das
für viele von denen Scheutet bte mit bei schölle , am dei sie
und ihre Vorfahren seit über hundert Jahren lebten , verwach¬
sen waren , das können wir uns kaum DoriteUem bte wtr . es
nicht selbst miterlebten . Aber einen kleinen Einblick tn eine
solche Heimkehr können wir doch gewinnem . wenn wir uns
den an Ort und Stelle aufgenommenen Stirn „ Der große
Treck

"
anleben , der uns die Rückkehr der . WolhytriendeutsHen

im vorigen Winter zeigt . Dieser auch für Kinder und Ju¬
gendliche sehr lehrreiche und tnterefiante ..tytlm wird am
Donnerstag um 16 Uhr in Der Aula der Madchen .-Oberichule
am Bosevlatz mit einem erläuternden Vortrag gezeigt roerDen .
Einige Ortsfrauenschaften haben vorn VDA , aus Frankmrt

Wäsche , die unnötig gerieben und gebürstet

wird , gehr vorzeitig entzwei . Wer Wäsche

einreibt und vorwäscht , verbraucht unnütz

Seift und Feuerungsmaterial . Und dabei

ist Sparen beim Waschen so einfach '
. Wer

am Abend vor dem Waschtag mit Henko -

Dlclchsoda entweicht , hat die Wäsche 4V



Außerdem hat es

ein griffreines Ende .

Das -

ffelikan
Schreibband

ist ein

Sparband ,

denn es ist ,

» farbverdichtet < . -

Äetienmartt sind Pfandbrief «, auch kündbare , gesucht . Im Frei ,
verkehr wurden Eeiling 2 % % fester genannt . Tagesgeld 1 % % .

R - tierungen vom 7. März . Berlin : Bereinigte 6tabl IM «
Farben 2l>1 X , Reichsaltbesitz 158R : Frankfurt : Hoesch 15fh4

*
iattnler 187 , 3 (5 . Farben 203 % , Scheibeanstalt 305 , Braubank 1?7,

'
ElsenbaSnrentenbank 104 : am Renienmarkt : Mttelftahl 103 % ' im

CWSiS « * Schutz 115 , Katz u . ÄIumpp
’
148 ,

Verkehrsunfall ttt Massachusetts . In Ayer im Staate
Massachusetts stieg , wie Associated Pretz meldet , ein Personen¬
auto mit zwei Autobussen zusammen , die 53 SoLaten beför -
berten . Die fünf Insassen des Personenwagens wurden
aus der Stelle getötet . Von den Soldaten wurde eine
Anzahl verletzt und mutzte ins Militärhospital Fordevens ein -
geliefert werden .

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , S . /9 . März 1941

Sport una Spiel

Aufmerksam , lauschen die Kameraden dem Ausbilder .Wer gut schieben will , mub auch das Eewelir kennen

nämlii

IS«

Ninqmiete Ufa

I er -
!lder

£

Am Freitag , 14 . März 1941 , Vorstellung im Deutschen Theater :
„ Dimitri "

, Schauspiel von Wilhelm Klefisch . Eintausch der llm -
tauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkauss -
ftelle Luisenstrage 41 ( Laden ) .

Tas Deutsche Handwerk
Sonntag , 9 . März 1941 , vormittags 10 Uhr , findet im Lustschutz¬
haus ein Berufsappell des Fleischerhandwerks statt .

Wirtschaftliche Wochenschau
Dioidenden und Renditen im Jahre 1940

— - ------- Geschäftliches ___________' 9t :i ft er Be raniworruno der eartftleitung )

Seite 6 Nr . B7

Dürfen Rheumatiker
Fleisch essen ?

Noch vor gar nickt so langer Zeit glaubte man . bah
yleischgenuh eine ber bauvtsacklichUen Ursachen von Rheuma
und Gicht barstelle . Heute wissen wir , bah dies bock nur sehr
bedingt richtig ist . Zu reichlicher tzleischgenuh ist ücher un¬
günstig , aber völliges tzorilaffen von Fleisch und anderen
eiweistbaltigen Nahrungsmitteln fübrt nur in seltenen Aus¬
nahmefällen zur Heilung . Der Mehrzahl der Rbeumattker
schadet ein mätziger Fleischgenuß nicht , wenn nur die Hauvt -
nahrung aus reichlich Gemüse , Obst , Salaten und dergleichen
besteht . Wichtig ist eine im ganzen knappe und mäßige Kost
und das Forilaffen aller Reizmittel .

Nicht zu vernachlässigen ist auch die arzneiliche Behanö -
mng . « ctt 25 Zähren ist Togal eines der bekanntesten
Rbeumamittel . Togal hat sich nickt nur bei allen rheumatischen
Beschwerden . Glieder - , Gelenk - unh Muskelsckmerzen hervor¬
ragend bewährt , sondern auch bet Gicht , Neuralgien , Ischias ,
Grippe und Erkältungskrankheiten . Togal - Tabletten wirken
schmerzstillend , fördern die Heilung und stellen Arbeitsfähig¬
keit und Wohlbefinden bald wieder her . Togal verdient auch
Ihr Vertrauen ! Sie bekommen Togal zum Preise von
M — .99 und M 2 .42 in jeder Apotheke .

Kostenlos erhalten Sie das intereffante , farbig illustrierte
Buck „ Der Kampf gegen Rheuma . Nervenschmerzen und
Erkältungskrankheiten " vom Togalwerk , München 8 -0/2 .

. Wenn es einer Bestätigung bedurft hätte , daß es in diesem
xiieg keine Kriegsgewinnler gibt , so wird sie durch die jetzt vor¬
gelegte Untersuchung des Statistischen Reichsamts übet Dividende ,bet Aktien im Jahre 1940 erbracht . Die Durch -
fr nntSbRD" Cnä

= S/n der Berliner Börse gehandelten 456 Aktien
ist von 6,55 auf 6,60 % , also nut um 0,05 % gestiegen . Die 3a61bet btBibenbenlofen Aktien ist sogar höhet als im Iahte vorher ,50 statt 43 . Von allen Papieren warfen eine Dioibenbeuon übet 8 % nur 63 ab , im Jahre vorher waren es 68 . Voneiner „ Kriegskonjunktilt " kann also keine Rede fein , insbesondere
tft zu berücksichtigen , daß die Besitzer der Papiere diese ja kaumnt einem Falle zum Kurse von 100 dürften erworben haben . DieStenbtte , das heitzi die wirkliche Verzinsung ihres in den Aktien
angelegten Äopttals qt darum in ber Regel geringer als bet
? £DJ/enrbeIIiok Durchschnitt Betrug im Jahre 1940 bie Rendite
o,6 / o , sie lag also niedriger als etwa die Verzinsung von Reiche
anleihen , Pfandbriesen usw . Im Jahre 1939 stellte sich die Rendite
noch auf 4,9 % ; infolge ber Kurssteigerungen ist sie erheblichBei den Divideiiden über 8 % kommt im übrigen hinzu ,

k - ,
°
k,? >̂

f °" den Gesellschaften vielfach unterkapitalisiert sind ,
Wt daß das Aktienkapital tm Verhältnis zum Umsatz , viel¬

fach schon seit der Inflation , ungewöhnlich niedrig ist

^ L^ ^ ^ usen gefunden und für die Zwecke der 53 . um -
belle Raume empfangen UNS . in den

r - Klossalen . stellen wir einen vorichriitsmamaen Bettenbau
feit denn dte Führer der HI . , die zu kurzfristigen Lehrgängen
f ' frberuien werben , sollen hier bereits einen Vorgeschmack des
lEmtifchen Lebens bekommen . . Al § wir das Saus betreten .
ÄÄ ’ dS ; ! 1 » < « ■

h »» mk. k„ Ubrer der Schule gibt uns einen kurzen Abriß vonden Aufgaben , die den einzelnen Lehrgängen gestellt sind . Die
ar „ L -r ? brtgen erhalten , ihre yelande - und ichiemvortlicheAusbildung durch HJ .- Fuhrer . die z. 3t . bei der Wehrmacht
Dienst tun . aber von dieser für die vormilitärische Erziehung
Ler , v3 . — ber wichtigsten Kriegsaufgabe — beurlaubt sindNeben ber Praxis steht natürlich , auch die Theorie . Die vor -
!? l .ltl9rische Erziehung wtnb ergänzt durch eine weltanschau -
^ be Schulung : eine Voraussetzung jeder guten Leistung ,
f? Lehrgangsteilnehmer als Führer zu seiner Einheitin Stadt und Land zuruckkehrt . dann muß er in der Lage sein
das Erlernte , feinen Kameraden so weiterzugeben . datz diese
wiederum mit Freude und innerer Anteilnahme dem Dienst

Neben ber sportlichen Ausrichtung stehen deshalb
alle Fragen kultureller und oolksbildungsmäbiger Art

auf d ^ n . Lehrvlan 3iun Abschluß iebes Lehrganges wird
eine schriftliche Arbeit Rechenschaft darüber abgeben , ob der
Iunggenosfe die Dinge beherrscht , die ihm auf der Gebiets -
fubrerschule nabegebracht worden sind . Welche Themen sind
nun in dem Lehrplan enthalten ? Wr hören -
uni ) die wichtiasten Abschnitte der deutschen Geschichte bis in
unsere Zeit . Staats - und Gesetzeskunde . Bevölkerungspolitik .

Die angelsächsische Kupfermisere
Vor einiger Zeit erließ bie amerikanische Marine eine Aus -

lchreibung auf 1,68 Mill . Kilogramm Kupfer , erhielt aber nurein Angebot von runb 950 000 Kilogramm . Seit biefer Zeit machteman sich in Amerika in wachsenbem Umfange Bebauten übet bie
Kupfervetsorgung . Wenn man ben Verbrauch im Monat Januar
zugrunde legt , so würde bft Jahresbebarf 1,5 Mi . To betragenDte eigene Erzeugung kann aber nach einer Berechnung des
„ Deutschen Volkswirts " nur auf höchstens 1,02 Mill . To . eingefchätztwerben . Der Rest mutzte eingefiihrt werden . Dabei wat Amerika
bisset ein großes Kupferausfuhrland . Ob man die 1,5 Mill Toaber durch die (Einfuhr stcherftellen kann , wird für fraglich ermfitet
Sisber ist sedenfalls em Defizit von 250 000 To . als wahrscheinlich
angenommen worden . Dazu kommt nun noch , daß auch Englandfür 1941 einen Äupretbebarf von 350 000 To . ongemelbet hat Woall dieses Kupfer Herkommen soll , weiß zur Zeit noch niemandDie einzige Losung scheint ein Veiwenbungsverbot für ben Privat .

bringen zu können . Dieses wird denn auch neuerdingserörtert . Dabei zeigt sich, daß man auf allen Gebieten immer
Soft - ’

t, aIt ' .nationalsozialistisch "
bekämpfte gelenkte Wirt ,

schäft hlneinsteuert . Außerdem zeigt sich aufs Reue , daß die Säumeber amerikanischen Rustungsfanatiker nicht in den Kimmel
wacysen . v

Berliner Börse vom 8 . März . Bei Festsetzung bet ersten Kurse
überwogen leichte Kurssteigerungen , , edoch blieb das lSÄchäftmteber autzerordentlich gering . Die Kursgestaltung hing oUlfa *

0tCtsn ■ , Befestigungen traten in erster
°

Linie inSauanteilen und einzelnen Nebenwerten ein . Auch Tertilwerte
freundliche Haltung auf . Junghans plus 3 % , Reichs -
loy .

? om
„

8 : März Die Aktienmärkte lagen
mären5 bet Umsätzen Kursveränderungen
t ™

a
r Merger , Rheinmetall und Adler -Werke zogen1— 1/1 % an Sehr fest waten Junghans plus 4 % % , dagegenverlöten Buderus 1 % % , Reichsbankanteile bis 133 fest

0
Am

Der Schlußentscheidung erster Teil
Offenbach in Saarbrücken — Nachhuttreffen in Oft und West

beiden Eruppenmeistet treffen im Saarbrückener Ludwigs -
3“ m ersten (Bang aufeinander . Die Stärke der Saarländer

b » Smtermannfchaft mit Sold im Deckung, -
-

" b Schmitt als hervorragendem Verteidiget . Die
a . h

r erscheinen uns als ausgeglichener und in der Gesamt -
™r,nn ”J?n

, ? nch bei ber Vorhersage eine gewisse
% r ^ ex a $ ‘ Än b ° rf . Denn bie Saarvereine haben

längerer Pause erstmals wieder mitgemacht , und

Osia ^ vv - 0s
°em/rsl ° -ch- moglichkeit ihrer Spielstätke zu der unserer

^ '
m^ e fehlt bisher . Doch glauben wir , daß den Kickers in

®£ t,Iid ) ; Müller , Hohmann : Abt , Lehr ,
rrn ^ nfiS; . ^ 10 ’ . Staab 1, Novotny , Keck mindestens ein
tienmn hKCnn : Uj?r

bamit schon im ersten Anlauf bie Fundamen -
tterung bes Endsieges gelingt .

Gruppe West :

ZvBgg. Mundenbeim - FK . Kaiserslautern
BfR . Frankenthal — FK . Pirmasens

eines Sieges über Kaiserslautern kann Munden -
fe1 "

.
n °.ch vorn vorletzten Platz nach oben rücken . Im übrigenhaben die beiden Treffen nichts mehr zu bedeuten .

B

Gruppe Ost :
« otweift Frankfurt - FSB . Frankfurt
Germania Frankfurt — Eintracht Frankfurt

RHn * lefmJeibten reilt Frankfurter Angelegenheiten haben nut

Sebeutung
SeUtUnß Unb ^nb im übrigen in ihrem Ausgang ohne

KSE . Wiesbaden 99 — Reichsbahngemeinfchaft Mainz 05

K . L . ML « MSJS 4 «

mtebet zusammen . Die Mainzer haben in ihrer Staffel vor Opel

Wirt schaff steil

Schießsport , die Freude jedes Junggenossen
( 2 Photos Tagblatt )

tonung . „ (Elfen iftvrima . Kameradschaft ganz groß
"

, so hörten
wir es aus dem Munde der Hingen Kameraden , die mit Be¬
geisterung bet der Sache sind und mit innerer Freude an den
Lehrgang in Königshofen aurüdbenten werden Sie werden
Aren Äameraben davon erzählen , wenn sie wieder bei ihren
Einheiten sind und sie werden ihnen das weitervermitteln ,
was sie auf dem Lehrgang erfahren und gelernt haben .

Willi Pemvel

Rüsselsheim die Meisterschaft errungen und sehen den Aufstiegs «
kämpfen mit berechtigter Hoffnung entgegeh . Denn sie verfügenüber eine in ber Tat autzerordentlich schlagkräftige Mannschaft ,die in der letzten Zett auch in Privatspielen schöne Erfolge er -
Tungen hat . Bei den Wiesbadenern müssen zwar Schuimever und
Fuchs wegen Verletzungen vom Spiel gegen FSV . Frankfurt
pausieren . Doch kann auch ohne fie eine starke Elf aufgeboten wer »
ben . Erftmais wirkt im Jnnensturm ber Nürnberger Geb Harb t mit
Gebhardt ist einer bet besten Nachwuchsspieler des JFE . Rürn »

in besten Ligamannschaft sich bewährt
hat . Die Leitung der Nürnberger hat ben nach hier versetzten
Spieler her ÄS ® . 99 nachdrücklich empfohlen und bie Gastspiel »
etlaubnts erteilt . Mit fienbarbt unb Fix zusammen wird ber Mrn »
berger ein in jedem Fall interestantes Jnnentrio bilden t .L

Spvgg . Weisenau — F « 02 Biebrich
Die Blauweitzen treten auch morgen wieder auswärts an , sie

begeben sich zu entern Freundschaftsspiel nach Weisenau . Der
V „ $ e.rt “ tet ist kein Unbekannter , in der ehemaligen Be »

zirksklasse hat er mit den Biebrichern bes öfteren um die Punkte
gekämpft . Da Weisenau zur Zeit wieder recht gut beieinander , istein spannendes Treffen zu erwarten . Die Gäste wollen mit
ffiemmet ; Hausmann , Stantte ; Pitihan , Vetter , Bester : Klar »
mann , Johann , Barbehenn , Eötz , Beisiegel eine Vertretung ent »enben , bie schon ehrenvolles Mfchneiden garantiert . Für den
Ausgang wirb wesentlich entscheiben , wie sich bie jungen Stürmer
im -Lorslyug bewahren .

to - ,0 lhmp l af i ea er Paul Wevers ist als 0flu ® eug .
g ^ rer tödlich abgeftunt . Wevers gewann beim Olvmpia 1K6 inBerlin bte Goldmedaille im Zweier -Kajak über 10 000 Meter mitLanden als Partner .
. Ar . Herman nKahle lFrankfuri a . M .) , der Dietmar !bea Sportberelchs Sudwest , ist tödlich verunglückt . f )r . Kahle Etanbals Hauptmann tm Felde .

- £ 4
'
K '

« L Ifi ’ J ” ÄK

erfolgreich . Bester Ausländer war der Norweger Birger Ovrum .

I .

Mit voi ? NibÄte' !" Erotzdeutfchland er -

fefe6DraaniMnn ' rroit Älteren sie beneiden können .
RM ’; wsv „

t '
s,

- Im, - & ■» & ’

binerL « tt von einmaliaei gelHickt -

•öuhtnft harren und die Führerschaft weiß
^

datz sie dem Führergegenüber dafür verantwortlich ist . daß unfere Fugend zu

f» ? ?,LEnWein zu nehmen und gewannen die

fÄmu5r Ä6
im ® 6banfen0ut de - National -

Suerit besuchten wir die

Gebietsführerschule Königshofen

Ä iS
Wdere Junggenosfen damr an ihrer Stelle in der Heimat
Aemt tun gab „ber . Gebtetstubrung Veranlastung . ein geeig «netes Eebauoe für eine weitere Eebtetskührerschule zu suchen ,das in einem ehemaligen Jugendheim in Königshofen

® efunifieitstragen . Erste . Hilfe u . a . m .. kurz alles das . was
rXn en ?er -Einheit wissen . mutz , um feinen Äame «
fnnnoTT inj ;

' N. ,allen . Dingen des täglichen Lebens fein zu
aller lotoatttoen Haltung erleben die Lehr -

^ M ^ eilnehmer aber auch lene Kameradschaft , die nur la
Asiebt . wo Eleichgesinnte aus allen Teilen des Eebiets -

atTtm
»
en

t itL näher tennensulernen und
Mn iit n, -* ,

austaufchem denn Führer einer SJ .-Einbeit zu
nnh leicht . „ Game Kerle werden dazu gebraucht
i
“ftßnbprito ®

9? te-6u6n sum Solbatentum als innere Haltung "

hi » SAul , Mk ° be der Eebietsfuhrerschule . Ein Gang durchvie Schul « laßt uns die SwetfmaBia — . . .
kennen , überall herrscht Ordnung un
großer Manner unserer Tag « grüßen von den Wänden und

ße ?ftung5w ?aUenn8en
° fiCn a3orb ™ ™ r Einsatzfreudigkeit und

Gelegenheit , den Lehrgang beim Dienst zum -tr < 6eubt . Dort sieht eine Eruvve an den
” rltb eurm mit dem KK .- Geweür geschosien

ßÄ »^ "
>̂

ner Stelle werden die Junggenoffen mit den Einzel¬heiten des Gewehrs vertraut gewarnt . Überall wird eifrig
§m/be >t ° t . denn jeder der Teilnehmer will etrLs mit in den
E,Ä ?,

^ ien !t nehmen und ieder hat den Ehrgeiz , gut abzu -
^ /letoen . wenn der Lehrgang und damit die schönen Tage der
^ .̂

ildung auf der . Eebietsmhrerschule Königshofen zu Ende
! ur das leibliche Wohl der Lehrgang !teilnehmer bestens gesorgt tit , bedarf keiner besonderen

Jugend des Führers
Wir lernten Einrichtungen der HJ . und des BDM . kennen

MS
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Mus Gau und Provinz

Idstein erhält eine Lehrerbildungsanstalt
— Idstein , 8. März . Die seit einiger Zeit gepflogenen Ver¬

handlungen wegen Errichtung einer Lehrerbildungsanstalt in Idstein
konnten erfolgreich zum Abschluß gebracht werden , und zwar mit
dem Ergebnis , daß diese Anstalt bereits Ende April ihre Pforten
öffnet . Durch einen Erlaß des Reichseiziehungsministers findet
in der Zeit vom 17 . bis 25 . April in Idstein eine Tagung aller
Leiter der Lehrerbildungsanstalten aus dem ganzen Reich statt ,
die das Thema »Kunst » und Werkerziehung an den Lehrerbildungs¬

anstalten "
zum Gegenstand ihrer Beratungen hat . Im Anschluß

an diese Tagung wird dann im Schloß die neu eingerichtete
Lehrerbildungsanstalt eröffnet . Die 150 Jungmannen der Anstalt
werden von zehn Erziehern unterrichtet und betreut , und zwar
erfolgt ihre Ausbildung bis zum Volksschullehrer .

Bolksschädliug hingerichtet

- Frankfurt a . M ., 8 . März . Die Justiz -Pressestelle Frankfurt
am Main teilt mit : Am 8 . März 1941 ist der am 5 . Oktober 1904
in Hanau geborene Hans D e r s ch hingerichtet worden , den das
Sondergericht in Frankfurt als Volksschädling und Gewaltver¬
brecher zum Tode verurteilt hat . Dersch war ein gefährlicher

Sittlichkeitsoerbrecher , der lange Zeit in Frankfurt a . M . sein
Unwesen trieb und mehrere Frauen unter Ausnutzung der Ver »
dunkelung überfallen und vergewaltigt hat .

= Riederlahnsteiu , 8. März . In einem hiesigen Hause wollte
eine Mutter ihr Kind baden und hatte bereits das Badewasser
hergerichtet , dem aber , da es noch kochendheiß war , kaltes Wasser
zugegeben werden mußte . Die Mutter hatte sich für einen Augen ,
blick abgewandt , währenddessen das Kind in das Wasier stürzte
und sich dabei so schwere Verbrühungen zuzog , daß es nach zwei
Tagen starb . — Die Mütter können nicht oft genug gewarnt werden ,
ihre kleinen Kinder von Gesäßen mit heißem Wasser fernzuhalten .

MMungenz»

von

Wiesbaden , 8 . März 1941 . Finanzamt .

io St . n . 9 __

suchen eine freiwerdende

( llnIemA

bei

Sie modUdeSmur S " ™ e ' ’ Sis
Taunusstr . 14 , Ruf 22978

Erfolg !

Amtliche Bekanntmachungen

An
die

Gef . Zuschriften unt . A 513

an den Tagbl .-Verl . erbeten .

VON GEMÄLDEN U AQUARELLEN
DES WIESBADENER MALERS

Schreibmaschinen lehrt ,
leiht tägl . 50Pf . ; vk . v . 25 -95RM

Tüchtige
Wirtsleute

Bierwirtschaft
IIHIIIIillülhllllHIIIIIIIIIIlllllIlllllIhlllllll

zu pachten .

Edelbuschrosen
Schnitt und Poloantha

10 St . I . Wahl RM 4 .—

Garten zu pacht ,
gesucht . Nähe
Schiersteiner

Straße . Angeb .
L 346 an T .- V .

WIESBADEN FAULBRUNNENSTR II

AUSSTELLUNG

Kl . Garten ,
NäheMosbacher
Straße gesucht .
Ang . unt . G 340
an Tagbl . - Verl .

Ondulier - Modelle
rot oder blond . gesucht .

Haarpflege - Salon Richen ,
Bismarckring 12 .

Schüler
der Oberstufe

f . lOiäbt . Jung ,
tägl . 2 St . Nach -
frilfe ( Näbe Bhf .
gesucht . Preis -
angeh . u . G 354
an Tagbl . - Verl .

H . SCHUMACHER
GEÖFFNET VON 9 - 12.30 U. 15 - 18 UHR
SONNTAGS VON II 13 UHR

Geschwindigkeit bei Zugmaschinen
ob bereift oder unbereist
Standort und Anschrift des Kraftfahrzeughalter » .

____ der Meldung find befreit :
1. Kraftfahrzeug -Herstellerwerke
2. Kraftfahrzeuge , die aus dem Exportkontiugent

gebaut und beim Kraftfahrzeughandel stehe » und
nicht für den Berkaus im Inland freigegebrn sind .

Zuwiderhandlungen werden nach den Bestimmungen
des Gesetzes schärfstens bestraft .

Koblenz , den 1. März 1941 .
Wehrersatz -Jnspektiou Koblenz .

wemklemverkauf
( Ladengeschäft )

zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Angeb u . W 352
an den Tagblatt - Verlag .

Auf Grand des Reichsleistuogsaesetzes § 3 haben die¬
jenigen Kraftfahrzeughalter , die ein noch nicht zum
Berkehr zugelasienes das heißt mit amtlichen Kenn¬
zeichen ( zum Beispiel IZ — 36 747 oder VH — 34 546
ui » .) noch nicht versehenes Kraftfahrzeug und zwar :

Personenkraftwagen
Lastkraftwagen einschließlich Dreirad - und Liefer¬

wagen
Kraftomnibusse
Zugmaschinen
Krafträder über 345 Kubikzentimeter
Vorhandene Anhänger und Beiwagen

besitzen , dies an die für ihre » Heimatort zuständige
Wehreriatz - Inspektion

bis spätestens 15 . Mär , 1941
melden .
3n der Meldung sind anzugeben :

Baujahr des Kraftfahrzeuges
Fabrikat
Type
Motor -Nummer
Fahrgestell - Nummer
Sitzzahl bei Personenwagen » ad Kraftomnibusien
Nutzlast bei Lastkraftwagen . Dreirad - und Liefer¬

wagen

G Zuteilung von Httlsen -

IrOditen und Reis
Die für die 20 . Zuteilungsperiode ( 10 . Februar bis
9. März 1941 ) vorgesehene Sonderzuteilung von 250
Gramm HLlsensrllchten konnte noch nicht an alle Ler -
sorgungsberechtigten ausgegeben werden , da noch nicht
ollen Kleinverteilern die erf/rderlichen Lieferungen
zugegangen sind . Soweit daher Verbraucher noch nich :
in den Besitz der ihnen zustehenden Hülsenfrücht «
gekommen sind , bleibt der Abschnitt N 28 der rosa¬
farbenen Nährmittelkarte 20 auch über den 9 . März
1941 hinaus zum Einkauf gültig .

In der 21 . Zuteilungsperiode ( 10 . März bis 6 . April
1941 ) erhalten alle Verbraucher , die nicht Selbstver -
sorger find , wiederum Sonderzuteilungen von
125 Gramm Reis je Kopf . Dio Sonderzuteilungen an
Reis werden auf den Abschnitt N 27 der rosafarbenen
Nährmittelkarten 21 ausgegeben . Die Verbraucher
müssen den Reis bei dem gleichen Kleinverteiler
kaufen , bei dem fie in der 18 . Zuteilungsperiode die
Hülsenfrüchte bezogen haben .

Über dre Abrechnung für Reis gehen den Kleinver ,
teilet » noch besondere Anordnungen zu .

Wiesbaden , den 7 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

• Reidissfeirer - Mahmma
Am 10 . März 1941 werden die Zahlungen an Ein¬
kommensteuer , Kriegszuschlag zur Einkommen¬
steuer , Körperschaftsteuer , Wehrsteuer , Umsatzsteuer
und am 20 . März 1941 der Kriegszuschlag zum
Kleinhandelspreis für Schaumweine und Tabak¬
waren fällig .
An di .e Zahlungen wird hiermit erinnert .

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen
nicht gestundeten Rückstände an Einkommensteuer ,
Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer , Vermögensteuer ,
Kriegszuschlag zur Einkommensteuer und zum
Kleinhandelspreis sowie an Wehrsteuer der Ver¬
anlagten und Aufbringungsumlage sofort und die
im Monat März 1941 auf diese Steuerarten noch
füllig werdenden Zahlungen an den Fälligkeits¬
tagen zu begleichen .

Steuerpflichtige die zweimal an die Zahlung rück¬
ständiger Rerchssteuern erfolglos erinnert find ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .
Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬
wünscht . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer
unbedingt erforderlich .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet ,
so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . verwirkt :
außerdem wird der Steuerbetrag — ohne noch¬
malige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten der
Beitreibung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen .

Ja . Frau gibt
Bill . Unten . , bs .

Nachhilfestund .
in Deutsch . Bio ,
logie u . Zeichn .
EbensoAdrelsen »

schreiben in
guter Handschr .
Ang . u . T . 340
an Tagbl . - Verl .

Wer erteilt
französischen

Sprach¬
unterricht ?

H . Eöcks ,
Wiesbaden .

Mosbach .Str . 34

Französisch

F . Rolleri
Steubenstr .4 , Ecke
Paulinenstr .Sp .3-4

18 I . Italien
Konv .- Zirkel

10 Std . 10 RM
Einz .-Std . 106t .
12 .- . Fr . Kettler ,
Taunusstr . 50 . 2 .

G Futtermittel für Pferde
Der Abschnitt 5 bet für bas Wirtschaftsjahr 1940/41
ausgegebenen Futtermittelscheine für Pferde wirb zum
8 . Marz 1941 ausgerufen . Es werben je Pserb bis zu
420 kg Pferbefutter ausgegeben , bie für bie Versorgung
in ben Monaten März unb April 1941 vorgesehen sind .

Die Futtermittelverteiler werben ausgefordert , bie
bei ihnen eingegangenen Abschnitte 4 der Futtermittel¬
scheine für Pferde umgehend zum Umtausch in Bezug¬
scheine bei der Abteilung B des zuständigen Ernährungs¬
amts einzureichen . Als Verfalltag der auszustellenden
Bezimscheine gilt allgemein der 25 . März 1941 .

Wiesbaden , den 7 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

weg . Krankheit
sofort

zu vermieten .
Erforderlich

RM 3000 .— .
Angeb . K . S . 41

postlagernd
Mainz .

Gr . Obstgarten ,
51 Rut . . m . fast
allen Obstarten .
18 guttragende

Bäume , sowie
all . Veerensort .
u . Wasserleitg .,

Nähe König -
stuhlstraße ,

umständehalber
sof . zu verpacht .
Ang . 0 341 TV .

2 Morgen
( Bish . Gärtner )
Mainzer Straße

( Schlachthof )
ganz od . geteilt
kos . zu verpacht .
Ang . E326 TB

PWgeUel
- j

Suche sofort od .
spät , ein Siiusch .
mit Garten zu
pachten o . kauf .
Ang . W 347 TV .

Obstgarten
a . d . Walkmühle

gegen Abstand
abzugeben

_ Lörsch ,
Frankenstr . 10 , 2

Konditorei
u . Cafe

mit Vollkonzess .

Lieferwagen
1 >L-Tonner ,

6 - Zyl .- Hansa - Lloyd . sucht
laufend Beschäftigung .

H . Berberich
Jahnstraße 17 .

G Zuteilung von Kunsthonig
In der 21 . Zuteilungsperiode ( 10 . März bis 6 . April
1941 ) erhalten alle Verbraucher , die nicht Selbstver -
sorger sind , - eine Sonderzuteilung von 125 Gramm
Kunsthonig . Die Sonderzuteilung wird aus den Ab¬
schnitt N 26 der rosafarbenen Nährmittelkarten 21 , die
den Aufdruck „ 125 .Gramm Kunsthonig — Sonder¬
zuteilung ' '

tragen , ausgegeben .
Die Verteiler haben die -Kartenabschnitte beim Ver¬

kauf des Kunsthonigs abzutrennen und nach Beendigung
der Zuteilungsperiode bei dem Ernährungsamt gegen
Bezugscheine über Kunsthonig umzutauschen .

Wiesbaden , den 7. März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Erniihrungsamt .

Am 14 . März 1941 findet in der Zeit von 9— 16 Uhr
auf dem Standortübungsplatz Wiesbaden ( Gemarkung
Betlftein , Hämmereisen , Fichrenkops , Bodenwaage ) und
am 18. unb 19 . März 1941 jeweils in her Zeit von
8 —18 Uhr im Ranivach - unb Eichtertal ( Rambach ,
Naurob , Königshofen , Niederseelbach , Cngenhahn ,
Jagdschloß Platte ) ein Gefechtsschießen bet Wehrmacht
statt . Das gefährbete Gelände ist an den Hauptwege¬
einmündungen durch Militärpersonen abgespertt .
alle Fußgänger und Holzsammler usw . ergeht
Mahnung , vorsichtig zu {ein und den Weisungen der
absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 6. Marz 1941 .
Der Polizeipräsident

gez . Freiherr von Eablcnz .

Kletterrosen I . St . 60 . II . St . 30
Pf . in schönen , dickgefüllt . Blum .,
dunkelrot . hellrot , rosa , orange ,
kupfer . gelb , weiß usw . Die tägl .
Nachbestellungen beweisen unsere
zufriedenen Kunden .
H . Rübs . Rosenkultur „ Steinfurth
über Bad Nauheim 11 ._________

Brennholz
aus erstkl . Buch .-Stockholz ,
stein - , erdsrei und trocken ,
ca . 2 % — 3000 Ztr . abzugeb .
Da schön gerissen , f . Kessel -
feuMung besond . geeignet .
Hans Berberich , Holz - und
Brennholzgroßbandlung ,
Jahnstr . 17 — F . 22857 .

Meisterstudium
für Gesang

Ausbildung für Bühne , Konzert
und Privat .

Hildeg . Krohmer , Opernsängerin
Wiesbaden . Rheinstr . 2 . Tel . 23583

Schäferhündin
hell . „Druta "

, 3 . 3 . 41 a . Bahn¬
bolz entlaufen . F . Wiederbeschaff .
o . Angaben , die zur Wiederbelch .
sichren , 50 RM . Belohn . Ob .- Reg .-
Rat Rudert . Tennelbachstraße 19 .

Ländl . Anwesen
m . 15 Morg . mit
od . ohne Land zu
verpacht , in sch.
u . gut . © eg . Zu
ersr . T .-V . 0 °

Schrebergarten
mit Obstbäumen
geg . Abstand auf
sofort abzugeben
Adresie im Tag -
blatt -Verl . Ob

warum gehört zu mehl | pei | en

eine Jlofthe ottamalz - klnjackdler ?

wer viel Mehlspeisen ißt . braucht auth viel
Vitamin Bi . Denn die im Mehl enthaltenen

VL- .
&

Vitamelz - Einfach -
b ie r gibt ' s in
Lebensmittelge¬
schäften , Droge¬
rien , Gaststätten
usw . Notfalls Be-
luosquellennach -
weis gern durch
d . Alleinhersteller
OLAABSBRAU
Seligenstadt

(Hessen ).
flasche 27 Pfg .
einschl . Krlegs -
lustfilag , o . Glas .

Kohlehydrale verdaut der Körper erst , wenn
dieses Dilomin dabei ist . (Jrifthes 6emü (e .
Salate , Tomaten usw . enthalten viel Vitamin
Bi .) — Mit der UJinternahrung aber führen
wir dem Körper nicht immer die genügende
Menge Vitamin B zu , und deshalb müssen
wirs graü jetzt woanders hernehmen . Dorum

vitaminreich ( B)

auch der Vorschlag : Ditamal ) - 6nfathbiec
trinken . Das ist mit dem wichtigen Vitamin Bi
angereichert , und wenn Sie s eine jettlan ®
regelmäßig trinken , merken Sie öas .

entlaufen
eigemrrt . braun

mit rötlich

gute Belohn .
Wengler ,

Parkstraße 44 .
DietenmüHle .

Eamstag , 1 . 3 .
1 Aktenmappe

von Adolfstraße .
Sindenburgallee
bis Magdeburg .
Str . verl . Bitte
Nachr . o . abz . n .
Adelheid str,13 . 1

bei Nickolai .

Verloren

Gefunden

Hornbrille
( Doppelgläfer )

verl . Loreleyrg .
6 . Kaserne . Ab -

30 Mk . Belohn .
Am 23 . Februar

goldene" Damenuhr
verloren ,

Gegen obige
Belohnung
abzugeben .

Wilhelmshöhell
am Leberberg .

Am Donnerstag
um 13 Uhr . eine
Pelzjacke verlor ,
gegangen . Ver¬

bindungsweg
Sonnenbg . Str .-
Parkstraße . die
ersetzt werd .muß .

Abzugehen
Hotel ।zugeben Rhein -

Sntet Böcke . I gauerStr . 24,3 r

Sm Luftschutzkeller oder Hof des
Luftschutzhauses Dotzheimer Straß «

Kettenarmbändchen

mit Perlen
verloren . Abzugehen gegen hohe
Belohnung bei Juwelier Ernst ,
Wilhelmstraße .

Br .Pelzkrawatte
verloren .

Eeg . Belohnung
abzugeben

Aarstr . 46 . 2 .

Am Bahnhof
blauehandtasch «
mit Inhalt ver¬
loren . Eeg . gute
Belohnung ab -
zug . b . Schaefer

Faulbrunnen -
straße 11 .

Weihe Katze
Köpfchen , Rück .-
Schwanz grau ,

grüne Augen ,
ist zugelaufen .

Eigentum , kann
selbe abbolen
Adolfsallee 26

• Parterre
Risse .

SWOmmiungl
400 — 500 Ztr .

Dickwurz zu vk .
Adolf Stein ,

W . -Erbenheim ,
JmmelmannsirL

per Bahn von Wiesbaden

WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9
Telefon - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

sofort
sofort
sofort

Bahn
Bahn
Bahn

, Auto
Bahn
Bahn
Auto
Auto
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Auto
Bahn
Bahn
Auto ,
Auto ,
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn ,
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn ,
Bahn ,

Metz
Wien
Saarbrücken
Bitburg/Eifel
Saarbrücken
Meseritz
München
Berlin
Chemnitz
Bernkastel
Frankfurt/Main
Berlin
Allenstein/Ostpr .
Mainz
Darmstadt
Friedberg/Hessen
Dresden
Saarbrücken
Luxemburg
Ludwigshafen
Starnberg
Dortmund
Gießen
Essen
Lauterbach
Berlin
Düsseldorf

nach Ludwigshafen
» Saarbrücken
„ Düsseldorf
» Osterode/Ostpr .
„ Frankfurt/Main
„ Saarbrücken
» Friedberg/Hessen
„ Darmstadt
„ Mainz
.. Gießen
„ Berlin
» München
„ Saarbrücken
„ Köln
„ Karlsruhe
,. Wiesbaden

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut (ZimmerEinrichtungen ) im Möbelwagen zum
genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht : ' Keine Einzelstücke )

BERTHOLD JACOBY
NA CHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport , Lagerung , Spedition

15 . 3 . 1941
19 . 3 . 1941
22 . 3 . 1941
Ende März
Ende März
Ende März
Ende März
Ende März
Mitte März
Ende März
Anf . April
Ende April
sofort
sofort
sofort
Mitte März
Mitte März
Mitte März
ca . 20 .3 .41
ca . 20 .3 .41
25 . 3 . 1941
15 . 3 . 1941 ,
19 . 3 . 1941
Ende März ,
Ende März ,
Ende März ,
Ende März ,
Ende März ,
Ende März ,
Ende März ,
Ende März ,
Ende März ,
Ende März ,
Anf . April ,
Anf . April ,
24 . 4 . 41 ,
Ende April ,
3 . 5 . 41 ,
13 . 5 . 41 „
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Hessische Landesbank
4 % % Goldpfandbr . R . 1

Restkündig , z . 31 . 3 .41 .
Umtausch -Ang . in 4 %
Pfandbr . Fristb .31 .3 .41

zugs -Aktien ohn .Stimm -
recht , Frist bis 15 . 3 . 41

Verschreibungen v . 1930
Reihe 1

Nähere Auskunft an unserem Schalter od . brieflich .
Tageszeitungen und Fachschriften liegen zur Ein¬
sicht auf .

Siemens & Halske A . G . Umtausch -Angebot in
Berlin 6 % Teilschuld - Siemens & Halske Vor -

Rumänen - Kupons
Die letzten Zinsscheine der verschiedenen ver¬
einheitlichten Renten und Monopol - Anleihen
müssen bis 31 . März 1941 bei einer Devisenbank
zur Verwertung eingereicht werden .

Hessische Landeshypo - Restkündig . z . 31 . 3 . 41 .
thekenbank 4 % % Liq . Umtausch - Angebot in
Komm . Schuldverschr . 4 % - Komm . Schuldver -
Reihe 1 - 12 | schreib . Frist b . 31 . 3 . 41

Westdeutsche Boden - Restkündigung zum 31
credit - Anstalt 4 % % 3 .41 . Umtauschangebot
Goldpfandbriefe Em . VI in 4 % RM - Pfandbriefe ,

Frist bis 22 . 3 . 41

UMlS
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

4 % % Goldschuldverschr . f Restkündig . z . 31 .3 .41
Reihet johne UmtQisch - Ang

& n übecmütiges Cuftfpiel

LENY MARENBACH

ALB . MATTERSTOCK

von Liebe ,

Intrig e n

und Eifersucht

FITA BENKHOFF - GEORG ALEXANDER
HARALD PAULSEN - ADOLF GONDRELL

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab Z91/ , Uhr

ünterhaltunosmusik

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

Die abenteuerlichen und verwegenen Liebesabenteuer einer
temperamentvollen jungen Dame , die uns zeigen will , wie man
mit Ust . Tücke und Sonstigem einen flatterhaften Casanova
kuriert — und die dabei sich und andere in einen Wirbel

toller Situationen bringt .

Neue Wochenschau — Jugendverbot
3 . 00 5 . 15 7 . 45 So . audi 1 . 00

Ist Werbung gegen zukünftige Absatzstockung *

Tfopfsteln - Giotte
Täglich abends 7 .30 Uhr

SEPPL SCHRAMMS

Damen - u . Stimmungskapelle
Mittwoch , Samstag ab 7 .30Uhr TA K ] T
Sonntag ab nachm . 6 Uhr IA nXi

Cale Beilin « Hol
W . WELK

Konditorei — Bestellgeschäft Ruf 22743
Im Ausschank , ff naturreine Weine
Königsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

Samstag / Somitag , 8 . /9 . Marz 1941

Das Schicksal zweier junger Kampfflieger

Ein Hans Bertram - Film der Tools

Fortsetzung von D III 88

KW
-

-

In den Hauptrollen :

CHRISTIAN KAYSSLER , HERM . BRAUN ,

HEINZ WELZEI , HANNES KEPPLER ,

M ARIE - TH ERES ANGERPOINTNER ,

CARSTA LOCK

REGIE : HANS BERTRAM

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvof — Jugendwert !

BOHNE :

Marta Hübner
vorn Berliner Rundfunk persönlich !

FM

auf ab 11 Uhr . - 14 .00 , 16 . 30 , 19 . 30 Uhr

IHAILA

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Ihren Frühjahrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgetormt und um gearbeitet
sow e Neuanfertigung

CrnQ UIqIiIq Damenhüte .Wellrltzstr . 2
LI lld nulllu Ecke Schwalb Str . , Lad .

Aus der Kritik : „ Völkischer Beobachter
“

: Es gab immer wieder stürmischen Beifall , der sich zum

v .

Poul Hartmann *

BISMARCK

Schluß zu langen Ovationen für

Wolfgang Lieben - » i
- --

einer und die Dar - 11 | WWsMH
steiler steigerte ! I

0 . 50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 .00 FILM

Infolge der großen

Länge des Programms
geänderte

Spielzeiten

2 . 30 - 4 . 25

Bismarck

4 . 25 - 5 . 15

Wochenschau

5 . 15 - 7 . 15

Bismarck

7 . 15 - 8 . 05

Wochenschau

3 . 10 - 10 . 00

Bismarck

Kassenöffnung 2 Uhr

Jugend

hat Zutritt !

PAIAST

Die ganze menschliche Fülle , die Bismarcks

Gestalt für uns umschließt , das treue und das

schlaue Gesicht , die souveräne Kraft des Dia¬

lektikers der Landtagsreden wie die Not des

um sein Werk bis zur inneren Gewissens¬

marter mit seinem König ringenden Reichs¬

schöpfers , der ergreifende Mensch Bismarck

und das Monument zugleich vermochte Paul

Hartmann in seine Rollengestaltung hinein¬

zuzwingen . Und neben ihm stand , er¬

schütternd in dem Emst seiner Gewisserv -

haftigke t und in der Tiefe seines Vertrauens

von Mann zu Mann , streng und gütig der .

preußische König Wilhelm Friedrich Kayßlers .

Das Publikum vermochte schon während der

Aufführung seine Anteilnahme an diesem Film ,

seinen künstlerischen Höhepunkten , dem

Glanz seiner militärischen Bilder und der

Zeitgültigkeit seines politischen Ethos nicht

zurückzu halten .

Spielzeiten am

Sonntag :

11 . 00 - 11 . 50
Wochenschau

11 . 50 - 1 . 45

Bismarck

1 . 5O - 2 . 4O
Wochenschau

2 . 40 - 4 . 35
Bismarck

4 . 40 - 5 . 30
Wochenschau

5 . 30 - 7 . 15

Bismarck

7 . 15 - 8 . 05
Wochenschau

8 . 05 - 10 . 00
Bismarck

Kassenöffnung

10 . 30 Uhr
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